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Dauernde Eiſenbahnüberſchüſſe.
Seit Jahr und Tag oder vielmehr ſo lange

Herr Miquel Finanzminiſter iſt, hat er es als ein
nnerläßliches Bedürfniß dargeſtellt, Vorkehrungen
gegen den ſörenden Einflaß zu trefſen, den die
ſchwankenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnver
waltung auf die Finanzlage des Staates ausüben
müßten. Jn jeder Etatsrede warnte er vor einer
optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage und mahnte zur
Sparſamkeit ſelbſtverſtändlich ſo weit nicht die
Anſprüche der Agrarier in Frage kamen. Der
Juſtizminiſter mußte ihm jede Tauſend Mark für die
unbedingt nothwendige Vermehrung des Richter
perſonals „aus den Zähnen reißen für die
Medizinalreform war kein Geld da u. ſ. w. u ſ. w.
Noch in der Begründung des Beſetzentwurfs betr. die
obligatoriſche Schuldentilgung nnd den Ausgleichsfonds
kehrt das Motiv wieder, auf die Ueberſchüſſe der Staats
bahnen dürfe man dauernde Ausgaben nicht fundiren,
da die Ueberſchüſſe ſchon im nächſten Jahre verſchwin
den könnten. Um ſo überraſchender iſt die Mittheilung,
daß der Herr Finanzminiſter keine Urſache zur
Beunruhigung ſeiner ſelbſt und Anderer
habe. Jm Etat für das nöchſte Jahr wird
bemerkt, obgleich eine Vermehrung der dauernden
Ausgaben um 60 Millionen Mark in Ausſicht
genommen, balancire der Etat, trotzdem von den
18 Millionen Zinserſparniſſe aus der Convertirung
nur 4 Millionen in den Etat eingeſtellt werden.
Zur Rechtfertigung wird dann ausgeſührt „Es
erſcheine auch ſinanziell ſo gerechtfertigt wie unbe

denklich, die Eiſenbahnüberſchüſſe in böherem Betrage
als für das laufende Jahr zur Beſtreitung der
Staatsverwaltungsausgaben heranzuziehen. weil
neben dem in ihnen liegenden ſchwankenden Momente
doch auf dieſem Gebiete auch mit einer fortdauernden
Vermehrung der Ueberſchüſſe zu rechnen iſt. Dieſe
rührt aber nicht von den Emnahmen, ſondern iſt
die Wirkung der energiſch und planmäßig ſeitens der
Eiſenbahnverwaltung herbeigeführten Bermin de
rung der Ausgaben. Letztere find ſeit 1891
von 62 auf 53 pCt. der Eiſenbahneinnahmen
geſunken. Das bedeutet eine Ethöhung der
Ueberſchüſſe um rund 100 Millionen Mark und
zwar iſt dies eine dauernde Erhöhung derſelben
und ſomit eine von Schwankungen in den
Einnahmen unabhängige dauernde Beſſerung der
Finanzen. Dauernde Ausgaben, welche auf dieſe
Vermehrung der Einnahmen hin gegründet werden,
entbehren daher der ausreichenden finanziellen
Fundamentirung nicht.“ Was dieſe Feſtſtellung
für die Beurtheilung der Steuerpolitik des Finanz
miniſters bedeutet, mag vorläuſig unerörtert bleiben.
Unzweifelhaft aber kann man daraus den Schluß
ziehen, daß nicht der mindeſte Anlaß vorliegt, zur
Sicherſtellung gegen die ſchwankenden Erträge der
Staatsbahnen einen Ausgleichsfonds von 80 Mill.
zu ſchaffen. Das einzige Richtige würde ſein, durch
Tarifreſormen die raſchere Entwickelung der Eiſen
bahnen zu fördern und dem Verkehr in der Form
der Tariferleichterung wenigſtens einen Theil der
Ueberſchüſſe zu Gute kommen zu laſſen, die er den
Staatsbahnen liefert.

Zum Prozeß LeckertLützow.
Frhr. von Marſchall iſt, wie der Hofbericht

meldet, am Donnerstag früh vom Kaiſer empfangen
worden. Gleichzeitig ſchreibt der „Reichsanzeiger“:
„Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß die
gegen hochgeſtellte Perſonen gerichteten
Dreibereien bereits in dem am 7. October d.
in Hubertusſtock ſtattgehabten Kronrathe zur
Sprache gekommen ſind. Auf den Vortrag, daß als
Verfaſſer des bekannten Artikels der „Welt am
Montag“ der Agent der politiſchen Polizei v. Lützow
ermittelt worden ſei, haben Seine Majeſtät der
Kaiſer ſchon damals befohlen, daß die Angelegen
heit ſtreng unterſucht und nach allen Richtungen
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hin klar geſtellt werde.“ Zweifellos beruht
dieſe Mittheilung über vie Kronrathe ſitzung vom
7. Ocſober anf einer Ermächtigung ſeitens des
Kaiſers. Der Zweck derſelben kann nur ſein, den
Ausſtreuungen den Boden zu entziehen, als ob der
Reichskanzler, indem er Strafartzag gegen Leckert u.
Gen. ſtellte, ohne Vorwiſſen des Kaiſers, gewiſſermaßen

im eigenen Intereſſe und im Intereſſe des Frh von
Marſchall u. ſ. w. vorgegangen ſei. Man könnte
in der Faſſung der halbamtlichen Mittheilung
zugleich eine Andeutung ſehen, daß eine Klarſtellung
der „gegen hochgeſtellte Perſonen gerichteten
Treibercien“ bigher voch nicht verfolgt ſei, daß alſo
voch weitere Schritte in dieſer Richtung bevorſtehen.

Jn wie weit darin eine Beſtätigung der
Mittheilung des „Hemb. Correſp.“ zu finden iſt,
daß gegen die „Bank. und Handels tg.“ ein
Ermittelungsverfahren wegen der Nachricht ein
geleitet ſei, Fürſt Biemarck ſei zu den Ent
hü Uungen der „Hamb. Nachr.“ (über den Reci
procitätsvertrag mit Rußland) veranlaßt worden, weil
an hoher Stelle dem Zaren von dem geplanten Beſuch
in Friedrichsruh abgerathen worden ſei ein
Redactenr des Blattes, der bereits verhört worden,
habe ſich geweigert, den Namen des Autors dieſes
Berichts zu nennen mag dahin geſtellt bleiben.
Ueber die Herkunſt dieſer Nachricht iſt ſ. Z. viel
cone cturirt worden, da die „Bank- und Handels
Zig indirect die Enthüllungen der „Hamburger
Nachr.“ auf den Fürſten Bismarck zurüdkſührte; was
freilich zur Folge hatte, daß die „Hamb. Nachr.“
den Arhkel nicht in ihren Spalten reproducirten.
Unſerer Anſicht nach wäre für die Klarſtellung der
bie her nicht entdeckten Hintermänner“ des Herrn von
Tauſch eine Berüchtfichtigung der agrariſchen und
aytiſemitiſchen Blätter, die bald unter dieſem, bald
unter jenem Vorwande die alten Anklagen wieder
holen, ungleich nützlicher. Die „Poſt“ iſt der
Änſicht, es handele ſich jetzt um das Verfahren
gegen ein Biatt, welches behauptet hatte, der
Artikel der „Bank- und Handelsztg.“ ſei vom aus
wärtigen Amt ausgegangen, damit dieſes Gelegenheit
fände, die Nachricht zu dementiren und die bismarck
freundliche Preſſe bloszuſtellen.
e

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Angarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe äußerte ſich am Donnerstag
der Miniſterpräſident Baron Banffy über die
auswärtige Lage. Bei Beſprechung des Drei-
bundvertrages äußerte er, daß das gegebene
Wort Khnig und Nation in ſo hohem Maße
bindet, daß Niemand die ernſte und feſte Abſicht,
den vertragsmäßigen Verpflichtungen nachzukommen,
bezweifeln wird. Er betonte weiter, daß gerade aus
Anlaß der vom Abg. Polonyi erwähnten Veröffent
lichungen der „Hamb. Nachr.“ die maßgebendſten
Faktoren und die geſammte öffentliche Meinung in
DHentſchland ſich auch nachdrücklich für eine unver
brüchlich loyale Durchführung der vertragemäßigen
Verpflichtungen, die Deutſchland im Dreibundvertrage
auf ſich genommen, ausgeſprochen haben.

Jtalien. In der italieniſchen Deputirten
kammer iſt die Erörterung der inneren Politik
zum Abſchluß gelangt. Es wurden zwei Beſchluß
anträge von Turati und Jmbriani eingebracht, in
denen erklärt wird, daß die innere Politik der
Regierung gemißbilligt werde. Miniſterpräſident
di Rudini wünſchte, daß die Anträge erſt nach den
Budgetberathungen erörtert werden. Jmbriani
beantragte, die Berathung Donnerstag vorzunehmen.
Ueber den Vorſchlag des Miniſterpräſidenten wird
namentlich abgeſtimmt und derſelbe mit 220 gegen
33 Simmen angenommen. Mafor Nerazini,
der italieniſche Unterhändler in Abeſſinien iſt
nach Berichten aus Harar am 27. November dort
mit 200 italieniſchen Gefangenen, welche
ſich bei vorzüglicher Geſundheit befanden, eingetroffen.

Major Nerazzini beabſichtigte am 5. Dezember mit
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dieſer Colonne nach Zeila abzureiſen. Zum
italieniſchen Commiſſar der Benadirküſte
in deren Nähe die Niedermetzelung der italieniſchen
Expedition ſich ereignete, iſt der Kapitän S orrentino
mit dem Titel eines Generalconſuls ernannt worden.
Er hat den Befehl erhalten, ſtch an Bord der
„Elba“ nach Benadir zu begeben. Das Schiff wird
in Maſſauah anlegen, wo es 200 Askaris an Bord
nehmen wird.

Frankreich. Auf Madagaskar find neue
Unruhen ausgebrochen. Wie dem „Reut. Bur.“
aus Aytananarivo gemeldet wird, hätten die Auf
ſtändiſchen in der vom 18. zum 19. November das
zehn Meilen von Antananarivo entfernre Ambo
himanga geplündert, alles Vieh fortgetrieben und
auch 40 Gefangene mitgeſchleppt. Die engliſchen
Anſiedler ſeien nur mit genauer Noth einem
Gemetzel entgangen.

Spanien In Spanien hat die amtlich beſtätigte
Nachricht von dem Tode der kubaniſchen Jnſurgenten
führer Antonio Maceo und Fraocieco Gomez
größe Freude und neue Siegeshoffnungen hervor
gerufen. Jn Madrid herrſcht, wie von dort
gemeldet wird, große Begeiſterung. Studenten
durchzehen die Straßen und bringen vor dem
Miniſterium des Jnnern und der Colsnien Hochrufe
auf Spanien, die Armee und auf Major Chrujeda
aus. Die Ausgaben für den Feldzug auf
Kuba haben vom 4. März 1895 bis 30. Juni
1896 nicht weniger als 64 Millionen Dollars
betragen. Seit der Zeit ſind neue Millionen
verſchlungen worden. Es heißt, daß General
Weyler abberufen werden ſoll, wenn vor dem
1. Januar kein greifbarer Erfolg erzielt iſt. Die
IJnſurgenten ſcheinen zum äußerſten Widerſtand
entſchloſſen zu ſein. Ein Abgeſandter der cubaniſchen
Aufſtändiſchen iſt in Waſhington angekommen
und hat in einem Jnterview erklärt, die Auf
ſtändiſchen würden auf keinen Plan eingehen, der
nicht die Unabhängigkeit Kubgs in jeder Hinſicht
ſichere. Unter allen Umſtänden müſſe die Jnſel
von der ſpaniſchen Herrſchaft befreit werden.
Auf den Philippinen will General Rios die
Aufſtändiſchen geſchlagen und denſelben einen
Verluſt von 134 Todten und zahlreichen Ver
wundeten beigebracht haben. Zur Kubafrage
ſind im Senat der Vereinigten Staaten zwei
Beſchlaßanträge eingegangen, die der Comiſſion für
auswärtige Beziehungen überwieſen worden ſind.
Der eine Antrag Cameron verlangt die Aner
kennung Kubas als Republik. Der andere
Antrag Mills fordert den Präſidenten auf, ſich
Kubas durch eine militäriſche Beſetzung zu
bemachtigen, bis die Jnſurgenten im Stande wären,
eine Verwaltung der Jnſel einzurichten.

Tärkei. Von einem Vorgehen Rußlands
gegen die Türkei zur Erzwingung von Reformen
wird wieder einmal gemeldet. Die „Birmingham
Poſt“ will aus diplomatiſchen Kreiſen mit aller
Beſtimmtheit erfahren haben, die Zuſammen
ziehung der ruſſiſchen Schwarzen Meer
Flotte, ſowie des engliſchen und des
franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders in
der Nachbarſchaft der Einfahrten des Bosporus
und der Dardanellen ſtehe bevor, um, wenn die
Umſtände es erheiſchen würden, den Sultan zu
nöthigen, die ihm von den Großmächten demnächſt
vorzuſchreibenden Reformen für die Türkei anzu
nehmen. Gleichzeitig ſei eine Verſtändigung
erzielt worden, der zufolge die übrigen Signatar
machte die Erzwingung der Durchfahrt durch die
Dardanellen genehmigen, falls dieſer Schritt nöthig
würde, um den Sultan zur Vernunft zu bringen.

Südafrika. Ein Zuluaufſtand gegen
die Engländer iſt nach Meldung des „Reut.
Bur.“ ausgebrochen. Es wird berichtet, das infolge
der Erhebung der Matabele der Zuluſtamm der
Angoni unter dem Häuptling Chikuſt einen Angriff
gegen einen Theil des Gebietes im Südweſten von
Nyaſſaland unternahm, die engliſche Miſſionsſtation



verbrannte, die Dörfer verwüſtete und die Einge
borenen tödtete. Die Engländer ſandten von Zomba
und anderen Punkten etwa 500 Mann Truppen
gegen die Aufſtändiſchen.

Gſtaſten. Zwiſchen Rußland und China
ſoll angeblich ein Vertrag abgeſchloſſen ſein,
der Rußland große Vortheile ſichert. Die „Rorth
China Daily News“ haben vor Kurzem den angeb
lichen Wortlaut dieſer ruſſiſch-chineſtſchen Convention
veröffentlicht. Danach ſollen u. g. alle durch Rußland
in den chineſiſchen Provinzen HeilungTſchiang und
Kirin gebauten Eiſenbahnen auf alleinige Koſten
Rußlands gebaut werden die Beſtimmungen und
der Bau verſelben ſollen einzig nach dem ruſſiſchen
Syſtem ſein, mit dem Ching nichts zu thun hat,
die ganze Verwaltung ſoll ſich für eine Zeitdauer
von 30 Jahren in den Händen Rußlands befinden.
Rußland ſoll es auch freiſtehen, beſondere Bataillone
Kavallerie und Jnfanterie an den wichtigſten Stationen
zum Heſſeren Schutz des EiſenbahnEigenthums zu
ſtationiren. Zu dieſem angeblichen Vertrag zwiſchen
Rußland und Ching änßert ſich die „Times“ ſehr
reſignirt; ſie erklärt es für ſicher, daß Rußland
fortfahren wird, ſeine eigenen Jntereſſen in Aſien
zu fördern, und es wird zweifellos das Machtver
hältniß zu Ungunſten Englands verändern, wenn
England nicht eine geduldige, ſtetige Politik
verfolgt. Mit oder ohne Verträge wird Rußland
unvermeidlich oſtwärts gegen den Ozean
drängen und nach Süden gravitiren. Dieſe That
ſache muß England hinnehmen. Wenn die Intereſſen
Englands direkt angegriffen werden, muß es, wenn
nöthig, mit Waffen Widerſtand leiſten; bis dahin
iſt es für England der richtige Weg, ſeinem eigenen
Geſchäfte nachzugehen.

Deuntſchland.

Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag den Vortrag des Staatsſecretärs des
Auswärtigen, Stagatsminiſterg Frhrn. Marſchall
von BDieberſtein und arbeitete daran anſchließend
mit dem ſtellvertretenden Chef des Militärkabinets,
Oberſten von Villaume. Um 1 Uhr wurde der
Militär Attache der öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchaſt, Major Fürſt zu SchönburgHartenſtein vom
Kaiſer empfangen und zur Frühſtückstafel gezogen.
Abends wohnte das Kaiſerpaar der Vorſtellung im
königlichen Opernhauſe dei. Prinz Heinrich
von Preußen beſichtigte am Mittwoch, wie aus
Gothenburg mitgetheilt wird, den Trollbättan
Waſſerfall und kehrte gegen Abend nach der
Stadt zurück. Morgen wird der Prinz ſich voraus
ſichtlich zu dem im Kungsbakka-Fjord ankernden
Geſchwader zurückbegeben.

(Ueber das Befinden des Großherzogs
von Baden) waren ſeit einiger Zeit ungünſtige
Gerüchte verbreitet. „Wolffs Telegraphiſches Bur.“
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß ſolche Mit
theilungen vollkommen unbegründet ſind. Nach dem
Abereinſtimmenden Urtheil der den Großherzog
behandelnden Aerzte verläuft die Geneſung, wenn
auch langſam, ſo doch durchaus normal zufrieden
Kellend. Schlimme Befürchtungen irgend welcher
Art ſind keineswegs gerechtfertigt

(Finanzminiſter Dr. Miquel) wohnte
geſtern zum erſten Male ſeit ſeiner Krankheit wieder
einer Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes bei,
nachdem er ſich ſchon am Dienſtag und Mittwoch
an den Berathungen der Commiſſton für das
Lehrerbeſoldungsgeſetz betheiligt hatte. Das Ausſehen
des Miniſters iſt noch immer etwas leidend.

(KJn der Bundesrathsſitzung) am
Donnerstag wurde die Vorlage betreffend den Entwurf
einer Hrundbuchordnung dem Ausſchuß für
Juſtizweſen überwieſen. Den Ausſchußbericht über
den Entwurf von Beſtimmungen betreffend die
Zulaſſung von Werthpapieren zum Börſen
handel wurde die Zuſtimmung ertheilt.

Gom Statiſtiker Engel.) Wie der
verſtorbene Statiſtiker Engel zum Rücktritt von
ſeinem Amt als Director des Statiſtiſchen Bureaus
veranlaßt wurde, bringt die „Volksztg.“ in Erinnerung.
Engel ſagte eines Tages zu einem ſeiner Schüler
ſchwermüthig: „Jch werde gehen Als dieſer ihn
erſchreckt anſah, ſagte er: „Sie wollen mich fort
haben; Sie glauben gar nicht, mit was für groben
Briefen man bombardirt wird. Und er ging. Als
der Miniſter Graf Fritz Eulenburg einmal zu
ihm geſagt hatte: „Sie haben fortſchrittlich
gewählt und eſſen des Königs Brot,“
hatte er trocken geantwortet: Ich dachte, ich eſſe
mein Brot, welches ich mir redlich verdiene.“ Solche
Leute konnte man nicht gebrauchen

Colonialpolitik.) Oberſtlieutenant von
Trotha iſt nach zehnmonatiger Abweſenheit von
ſeiner das geſammte Schutzgebiet von Deutſch
Oſtafrika umfaſſenden Jgſpecktionsreiſe an der Küſte
eingetroffen. Jm Januar tritt er einen viermonatigen
Urlaub in die Heimath an.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dezember.

In der heutigen Reichstagsſitzung wurde die erſte Berathung
der Dampfervorlage fortgeſetzt. Der nationalliberale
Abg. Hammacher mäkelte zwar an kleinen Einzelheiten
fehr lebthaſt, um ſich dann aber um ſo wärmer für die
Grundgedanken der Vorlage zu erklären Staatsſecretär
Hollmann ſuchte die Bedeutung der Poſtdampfer als
Hilfs und Transportdampfer in Kriegszeiten herauszuſtellen,
während Staatsſecretär von Stephan der Kritik des
Abg. Hammacher gegenüber betonte, er gebe die ganzen
Motive der Vorlage preis, wenn man nur die Vorlage
ſelbſt bewillige. Was am Tage vorher als „nationake
Pflicht“ bezeichnet wurde, nannte der Staatsſecretär jetzt eine
internationale Anſtandspflicht“. Aber Abg. Richter
kritiſirte alsdann in fünfviertelſtündiger Rede ſehr eingehend
die ganze wirthſchaftliche Seite der Vorlage, um an der
Hand der amtlichen Zahlen darzuthun, daß die ſubventionirte
Dampferlinie gerade für das am meiſten in Betracht
kommende Land, China, weit mehr der aus
ländiſchen Concurrenz als den deutſchen Han
delsintereſſen zum Vortheil gereicht. Die Vermehrung
der Fahrten werde noch mehr als bisher dazu beitragen, die
Gülterbeförderung von und aus dem Auslande durch den
Lloyd zu unterſtützen, ſoweit nicht die ſubventionirten Linien
durch ihre ſcharfe Concurrenz zur Schädigung der unab
hängigen deutſchen Linien gereichten. Die minimale Be
deutung für den eigentlichen Poſt und Reiſeverkehr wies
Abg. Richter noch beſonders nach. Neu war auch ſeine
Ausführung, daß das Anlaufen in Genug den überſeeiſchen
deutſchen Frachtintereſſen in keiner Weiſe einen Vortheil
darbietet. Abg. Richter warnte davor, die nächſten Jahre
mit zuſammen 70 Millionen zu belaſten, zumal
es ſich um Maßnahmen handelt, deren wirthſchaftliche
Vortheile zumeiſt der ausländiſchen Cocurrenz zu Gute
kommen würden. Staatsſecretär v. Stephan ſuchte
Einiges zu erwidern, blieb aber auch diesmal faſt völlig
unverſtändlich, obwohl er ſeinen Platz mehr in der Redner
tribüne nahm. Freiherr v. Stumm brachte einige allge
meine Redewendungen vor zu Gunſten der Vorlage und
berief ſich darauf, daß noch keine Handelskammer die Vorlage
getadelt habe. Abg. Singer zog in die Erörterung wieder
den Hamburger Streik hinein. Dies veranlaßte den zu der
Sitzung des Bundesraths abweſenden Miniſter v.
Boetkicher zu erſcheinen und dem Abg. Singer zu er
widern. Die Debatte kam nicht zum Abſchluß, weil noch
die Abgg. Ehni, Dr. Barth und Förſter zu Worte gemeldet
waren. Doch ſoll die Fortſetzung erſt am Sonnabend ſtatt
finden, da Miniſter v. Boetticher Freitag verhindert iſt.
In der Sitzurg am Freitag kommen nur kleinere Gegen ſtände
zur Verhandlung

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Dezember.)
Jm Abg. Hauſe wurde heute der Vertrag mit den Nieder
landen über die Unterhaltung des Seeufers auf Borkum
und die Beleuchtung der Unter-Ems in erſter Berathung
debattelos erledigt. Die Berathung des Antrags v Schenken
dorff, dem Fortbildungsſchulweſen dem gewerb
lichen, landwirthſchaftlichen, kaufmänniſchen und weiblichen
künftig eine höhere Beachtung, insbeſondere durch vermehrte
Staatsmittel zuzuwenden, füllte die ganze Sitzung aus.
Handelsminiſter Brefeld hält zur Zeit die zur Verfügung
ſtehenden Mittel für ausreichend, bis die gemachten Erfahr
ungen eine geſetzliche Regelung der Sache ermöglichen. Der
Finanzminiſter glaubte auch, es müſſe noch mehr gethan
werden, aber man müſſe vorerſt noch auf dem Gebiet der
Freiwilligkeit bleiben. Der Commiſſar des Landwirthſchafts
miniſters, Geh. Rath Müller, machte die intereſſante
Mittheilung, daß große und kleine Beſißer, namentlich im
Oſten, dem ländlichen Fortbildungsſchulweſen feindſelig
gegenüberſtänden, weil man als Folge des Unterrichts Ver
mehrung des Zuges nach den Städten fürchte. Der Antrag,
für den ſich mit Ausnahme der Konſervativen ſämmtliche
Redner ausſprachen, wurde an eine beſondere Commiſſion
verwieſen.

Die Budgetcommiſſion begann am
Donnerstag ihre Etatsarbeiten mit der Verathung
des Militäretats. Zur Erhöhung der Ausgaben
für Bureaubeamte um 43 500 Mark wurden
auf Antrag des Konſervativen Dr. Schädler nur
3300 Mark bewilligt, nachdem ſich alle Redner bis
auf den konſervativen Abg. ven Leipziger gegen
„Vielſchreiberei“ ausgeſprochen

Zur Margarinefrage ſinden, wie die
„Nat. Lib. Corr““ erfährt, zwiſchen der konſervativen
Partei und dem Centrum zur Zeit Verhandlungen
ſtatt. Sobald zwiſchen dieſen beiden Parteien eine
Vereinbarung zu Slande gekommen iſt, ſollen auch
Mitglieder der anderen Fractionen zur Unterſtützung
des gedachten Planes geworben werden.

Der „Verband der Vereine für Creditreform“
in Leipzig beantragt zum Handelsgeſetzbuch die
Aufſtellung des Gewerberegiſters, deſſen
Einſicht, ebenſo wie beim Handelsregiſter, jedermann
geſtattet ſein wüſſe. Man müſſe aus einem
Gewerberegiſter in Zwelfelsfällen verläßlichen Auf
ſchluß verlangen, ob ein Gewerbe auf den Namen
eines Mannes oder einer Frau oder vielleicht eines
minorennen Kindes betrieben wird.

e

Vermiſfedtes.
(In Folge des Sturmes), der ſeit Freitag auf

dem Aermelmeere und dem Ocean tobte, hoben die Wellen,
was viele Bewohner der Küſte von Die ppe ſchon vor
langer Zeit befürchteten, in CanteCote, eirem zu Dieppe
gehörenden Weiler, einen beträchtlichen Theil der Felſenküſte
untergraben. Ein Theil der Küſte ſtürzte ein die herrliche
Villa Bellepue von Heinrich Bamberger wurde faſt gänzlich
in das Meer forkgeriſſen. Dienſtag Morgen iſt ein
weiterer Einſturz erfolgt, der den Reſt der Villa wegſchwemmte.
Die ganze eingeſiürzte Felſenmaſſe ſchätzt man auf ungefähr
300 000 Kubikmeter. Riſſe in den Felſen laſſen neue Ein
ſtürze befürchten

(In Folge Glatteiſes) iſt Freitag abends ein
Hurswagen der Perſonen poſt zwiſchen Löwenſtein und
Neulautern in Württemberg umgeſtürzt. Von den ſieben

Reiſenden, die mitfuhren, kamen zwei unter den Wagen.
Der Eine, Schmied Schlipf von Dauernberg, iſt kurz darauf
geſtorben, der Andere, D. Spitzmeſſer von Spiegelberg liegt
hoffnungslos darnieder. Der Wagenführer, Poſtillon Röger,
iſt ziemlich ſchwer verletzt.

Beim Schlittſchuhlaufen) brachen in Ulkebülk
im Schleswiaſchen ſieben Kinder ein, zwei davon ertranken.

Ein Raubmordverſuch) wurde in Siegen am
Montag Abend gegen 8 Uhr in einer ſehr belebten Straße
verübt. Um dieſe Zeit trat ein Jndividunm, anſcheinend
ein durchreiſender Handwerksburſche, in den Laden des
Lederhändlers Engel und kaufte von dem anweſenden
Schwiegervater des Jnhabers, dem Jnvaliden Schepp,
einige Gegenſtände. Während ſich nun der bereits bejahrte
Mann bückte, um Popier zum Einſchlagen unter dem
Ladentiſch hervorzuholen, verſetzte der Käuſer dem Schepp
mit einem Dolchmeſſer einen tiefen Stich in den Nacken,
ſodaß der alte Mann, um Hilfe rufend, zuſammenbrach.
Als der Beſitzer des Geſchäftes vom Eſſen herbeigeeilt, war
der Mörder bereits entſlohen. Der ſchwerverletzte Mann
konnte nur noch angeben, doß ein Handwerksburſche mit
ſchwarzem Hut und Vart ihn geſtochen habe und iſt dann
bewußtlos geworden. Dienſtag Abend iſt der Schwerver
letzte, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ver
ſchieden. Man glaubt, daß der Mörder den alten Mann
wehrlos machen wollte, um dann die Ladenkaſſe berauben zu
können. Die Polizei verhaftete dann im Laufe des Dienſtag
zwei verdächtig erſcheinende Handwerksburſchen.

(Jm Skturm) iſt der Dampfer „Viola“, mit einer
Ladung Oelkuchen von Riga nach Alpenrade unterwegs, in
der Nähe von Vornholm bei fürchterlichem Wetter geſunken.
Zehn Mann von der Beſatzung fanden den Tod in den
Fluthen. Nur der Kapitän und der Bootsmann ſind geret
tet; ſie wurden, nachdem ſie 48 Stunden im offenen Boot
bei 14 Grad Kälte umhergetrieben waren, in vollſtändig
erſtarrtem Zuſtande von dem Gothenburger Dampfer „Ruth“
aufgenommen und in Helſingborg gelandet.

Wegen Sittlichkeitsvergebhens) wurde der
einſtige ſozialdemokratiſche Agitator und Reichstagskandidat
Theodor v. Wächter in Zürich verhaftet. Die ſozialdemo
kratiſche Partei hat ihn bekanntlich ſchon vor einiger Zeit
abgeſchüttelt

(Derstud chem. Erich Klauß) in Greifswald
welcher wegen Verdachts des Vatermordes verhaftet, dann
wieder freigelaſſen und abermals verhaftet worden war, iſt
Dienſtag Abend entgiltig auf freien Fuß geſetzt. Sein
Vater war bei einem in Begleitung ſeines Sohnes unter
nommenen Ausflug plötzlich geſtorben, ohne daß die Todes
urſache mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt wereen konnte. Man
nahm Vergiftung an.

Der Schmied von Gretna-Green.) Jn
Romanen und Balladen, in Opern und VLiedern wird er
gefeiert, als Schutzpatron der Liebenden, deren ehelicher
Verbindung Schwierigkeiten entſtehen: der Schmied von
GretnaGreen, und nun meldet ein Telegramm aus London
ſeinen Tod. Seit fünfzig Jahren war der Verſtorbene
Friedensrichter in dem Dörfchen der ſchottiſchen Grafſchaft
Dumfries, dicht an der engliſchen Grenze, und etwa zehn
Jahre lang konnte er noch das Recht ausüben, ohne nach
dem „woher und wohin zu fragen Männlein und Weib
lein zuſammenzugeben, die ſich h lfeflehend an ihn wandten.
Seit 1857 iſt dieſes Recht erheblich eingeſchränkt, denn nach
dem geltenden Geſetze müſſen die Ehecandidaten und
Candidatinnen wenigſtens drei Wochen iu Schottland
wohnen, ehe ſie vereinigt werden dürfen Ganz beſonders
ſtark war der Andrang nach dem bequem zu erreichenden Grenz
dörfchen erklärlicherweiſe aus England, welches ſeit 1750 eine
ſehr ſtrenge Ehegeſetzgebung hat, und berühmte Namen,
wie die eines Grafen Weſtmoreland, Lord Ellenhorough
und der engliſche Kanzler Lord Elden und Lord Elskin
finden ſich im Trauregiſter. Aber auch Ausländer fanden
beim Friedensrichter von Gretna Green Hilfe, wie das
Beiſpiel des Prinzen von Capua, des Bruders Ferdinands I.
von Neapel zeigt, der in dem ſchottiſchen Dörfchen ſeinen
Lebensbund mit einer Miß Penelope Smith ſchloß. Die
Sage hat ſeltſamerweiſe alle die gefälligen Friedensrichter
von GretnaGreen zu Schmieden geſtempelt, deshalb, weil
der erſte, der die Trauungen in großem Umfang ausübte,
ein Hufſchmied war. Seine Nachfolger jedoch und auch
der jetzt Verſtorbene gehörten dieſer Zunft nicht an.
Aber trotzdem wird der „Schmied von Gretna Green ſeine
Stelle in Lied und Dichtung wohl noch Jahrhunderte lang
behaupten.

(Der ſeltene Fall,) daß ein Amtsrichter von einem
Gefangenen eingeſchloſſen wird, ereignete ſich in Br omberg.
Der dort wegen Diebſtahls verhaftete Arbeiter Krauſe, der
bereits mit 16 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt, wurde
nämlich dem dortigen Amtsgerichte zur Vernehmung vor
geführt. Während nun der ihn begleitende Transporteur
noch dienſtlich mit dem amtirenden Richter ſprach, ſprang
Krauſe plötzlich zur Thür hinaus, verſchloß letztere mit dem
im Schloſſe ſteckenden Schlüſſel und lief eiligſt davon. Da
jedoch zum Unglück des Ausreißers die Amtsſtube noch einen
Nebenausgang hatte, wurde er durch dieſen von dem Trans
porteur ſofort verfolgt und bald darauf in einer der Neben
ſtraßen wieder ergriffen. Der eingeſchloſſene Amtsrichter
aber ſoll über dieſe Frechheit eines Arreſtanten etwas ver
blüfft dreingeſchaut haben.
e

Gerichtsvperhandlunges.
Naumburg, 9 Dec. Geftern ſtand die Dienſtmagd

Minna Müller aus Mahlen bei Zeitz vor dem Schwur
gerichte. 1868 geboren, kam ſie ſchon frühzeitig in eine
Erziehungsanſtalt, weil ihre Eltern von denen ſie nicht
einmal weiß, ob ſie noch leben ſich nicht um ſie kümmerten.
Sie ging, aus der Schule entlaſſen, in Dienſt und gebar
dieſes Frühjahr in der Leipziger Klinik ihr zweites außer
eheliches Kind. Da ſie ſich außer Stande ſah, dies Kind
zu ernähren, ſo faßte ſie den verzweiſelten Entſchluß, es zu
tödten. Aus der Leipziger Klinik entlaſſen, fuhr ſie nach
Meuſelwitz und wanderte nach Kayna zu, wo ſich ihr erſtes
Kind in Pflege befand. Unterwegs kam ſie an einen
Hügel, der, wie ſie wußte, viele Hamſter- und Fuchshöhlen
enthielt. Jn eins dieſer Löcher ſteckte ſie das Kind, mit
dem Geſicht voran, lebendig hinein und ging davon. Vor
den Behörden gab ſie dann erſt an, ihr Kind ſei in der
Klinik geſtorben, ſpäter: ſie habe es unterwegs auf der
Reiſe einer vornehmen unbekannten Dame geſchenkt. Erſt
ſpäter bekannte ſie die Wahrheit und fügte hinzu, ſie habe
einige Tage nach der That noch einmal nach dem Kinde
geſehen es aber natürlich todt und die kleine Leiche von
Thieren angefreſſen gefunden. Sie wies zur Entſchuldigung
ihres Verbrechens auf ihre Nothlage hin und wurde zu.
acht Jahren Zuchthaus verurtheilt.
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Volkswirthſchaftliches.

X Jm Hamburger Hafenarbeiterſtrei?
iſt der Arbeitgeberverband zu neuen Einigungs
verhandlungen auch jetzt nicht geneigt. Er ſprach
ſich in ſeiner letzten Sitzung gegen ein Einigungsamt
aus. Der Secretär einer engliſchen Arbeitsbörſe
bot dem Arbeitgeder Verbande an, 2900 Dockarbeiter
herüberzubringen, vreſelben zu verpflegen und für
ihre Unterkunft zu ſorgen. Nach einer Privat
Statiſtik liegen im Hamburger Hafen etwa 250
Seeſchiffe, darunter etwa 150 Dampfer. Auf 140
Schiffen wird mit etwa 240 Gängen gearbeitet.
An den Staatsquais herrſchte jetzt ein bedeutend
regerer Verkehr. Ein großer Theil der Krahnführer
hat die Arbeit wieder aufgenommen, ſodaß heute
Hur noch wenige Krähne außer Thälttzkeit ſind.
Der Raddampfer „Kaiſer“, der zur VBeherbergung
von Arbeitern hergerichtet war, ſollte Mittwoch früh
in Benutzung genommen werden. Der Dampfer iſt
aber, wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet,
in der Nacht vorher geſunken. Eine polizeiliche
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Einen Ausfuhrzoll für Kaliſalze hat
bekanntlich die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in einer Denkſchrift an das
preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium gefordert. Das
Landwirthſchaftsminiſterium hat ſich an das Miniſte
rium für Handel und Gewerbe mit dem Erſuchen
gewandt, die Denkſchrift der Landwirthſchaftskammer
zu prüfen. Jm Schooße des Handelsminiſte
riums haben ſich, wie die „Bresl. Zig. erfährt,
ſchwerwiegende Bedenken gegen die Forderung der
Landwirthſchaftskammer erhoben. Einmal wurde
dem Zweifel Ausdruck verliehen, ob nicht eine
zuſtimmende Erklärung zu den Wünſchen der Land
wirthſchaftskammer gegen die Handelsverträge
verſtieße, und ferner wurde die Frage aufgeworfen,
ob es opportun ſei, gerade in dieſem Augenblick den
Freunden des Schutzzollſyſtems in einer in unſere
Verhältniſſe zum Auslande tief einſchneidenden Frage
ſich willfährig zu erweiſen, in dieſem Augenblick,
wo eben von zwei verſchiedenen Staaten, mit denen
wir rege Handelsbeziehungen unterhalten, nämlich
von Rußland und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Beſchwerden über die Hand
habung der internationalen Verträge an die Regie
rung gerichtet worden ſind. Die Denkſchrift wird
nach Beendigung der Prüfung dem Landwirthſchafts
rege zur weiteren Beranlaſſung wieder zugeſtellt
werden.

Provinz und Umgegend.
[I Halle a S., 10. Dez. Herr Geheimer

Regierangsrath Profeſſor Dr. Märcker blickt
dieſer Tage auf eine 25jährige Thätigkeit
als Vorſteher der hieſigen agriculturchemiſchen
Verſuchsſtation, welche vornehmlich vom früheren
landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz
Sachſen und jetzt von der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen unterhalten wird, zurück.
Aus dieſem Anlaß plant nicht nur gedachte
Landwirthſchaftskammer am Montag, ſondern auch
die hieſige Studentenſchaft am Sonntag eine
Feſtlichkeir. Die ſtudentiſchen Corps, Burſchen und
Landsmannſchaften und ſonſtigen Verbindungen
entſenden ihre Chargirten im vollen Wichs zu dem
Jubilar, um ihm die Glückwünſche der Studentenſchaft
dazubringen. Die Wagenauffahrt der Chargirten
erfolgt Mittags vom Markte aus.

Halle, 10. Dez. Ein hieſiger paſſionirter
Jäger hat im Forſtrevier Walbeck bei Hettſtedt eine
Wildkatze (Felis eatus) erlegt. Das ſchön ge
zeichnete Thier mißt von der Schnauze bis zur
Schwanzſpitze 79 em, hat eine Schulterhöhe von
32 em und wiegt 9 Pfd. Das Thier wird hier
ausgeſtopft. Die in dieſer Saiſon gehaltenen
Haſenjagden in hieſiger Gegend entſprechen den
Erwartungen, welche man im Sommer noch hegte,
keineswegs. Es ſehen allerdings noch verſchiedene
große Jagden aus, doch auch dieſe werden das

SGewünſchte nicht bringen. Die Preiſe für Haſen
auf dem hieſigen Wochenmarkte und in den Wild
prethandlungen ſind verſchieden, zumeiſt werden 3
bis 3,50 Mark gefordert und bezahlt.

Halle, 10. Dez. Herrn Schloſſermeiſter
Rüdiger hier gelang es geſtern, einen Knaben,
der ſich unvorſichtiger Weiſe auf das Eis der
ſogen. wilden Saale bei Cröllwitz gewagt hatte
und eingebrochen war, aus dem naſſen Element mit
eigener Lebensgefahr zu reiten.

F. Magdeburg, 10. Dez. Geſtern wurde der
Rentier Otto Jacobi von hier infolge ſeiner
anonymen Schmähbriefe wegen verleumderi
ſcher Beleidigung, wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
und Urkundenfälſchung von der Strafkammer bei
verſchloſſenen Thüren abgeurtheilt. Der Ange

1. Beilage zu Nr. 292 des „Werſeburger

klagte war beſchuldigt, vom 13. März bis Anfang
Oktober d. J. in ſieben Fällen theils anonyme,
theils mit dem Pſeudonym „Anna Menſing“
unterzeichnete Briefe an den Herrn Oberpräſidenten
von Pommer Eſche, den Fabrikbeſizer Laaß und
deſſen Ehefrau, Stadtverordnetenvorſteher Fritze und
Oberſtlieutenant von Etzdorf gerichtet zu haben,
in denen dem Ehepaar Laaß gemeine und ſtrafbare
Handlungen zur Laſt gelegt wurden. Des weiteren
hatte der Briefſchreiber die Ehefran des penſionirten
Bürgermeiſters E. von hier einer ſchweren Strafthat
beſchuldigt. Letztere ſowie das Ehepaar Laaß zogen
ihre Strafanträge auf in ſtändige Bitten des Ange
klagten und gegen eine Sühne von 20000 Mk.
zurück, weshalb der p. Jacobi nur wegen wiſſentlich
falſcher Anſchuldigung und Urkundenfälſchung, welch
letztere in der Anwendung des Namens „Marie
Menſing“, deſſen Trägerin wirklich hier exiſtirt, ge
funden wurde, abgeurtheilt wurde. Der Angeklagte
erhielt 1 Monat Gefängniß. (S.Ztg.)

F. Mansfeld, 9. Dez. Auf der Jagd in
Alteröder Flur wurde geſtern ein Mädchen durch
einen unvorſichtig abgegebenen Schuß ſchwer ver
letzt.

Camburg, 10. Dez. Der ſeit dem 25 Oct.
vermißte Bürgermeiſter Ziegenrath aus dem
benachbarten Frauenprießnitz, deſſen Hut und Stock
vor 6 Wochen am Ufer der Saale aufgefunden
wurden, iſt jetzt als Leiche aus der Saale gezogen
worden. Gelegentlich eines Fiſchzuges wurde der
Körper entdeckt. Als Grund zum Selbſtmorde ſind
Unxregelmäßigkeiten anzuſehen, die ſich Z. bei der
Verwaltung ſeiner verſchiedenen Aemter hatte zu
Schulden kommen laſſen.

Altenburg (S.-A.), 10. Dez. Endlich iſt
es gelungen, dem Brandſtifter, der Braunshain
und Umgegend in den letzten Monaten in Schrecken
ſetzte, auf die Spur zu kommen. Der Verbrecher
iſt der Maurer Spahr aus erſterem Orte; er
wendete bei ſeinen Brandſtiftungen Patronen mit
Zündſchnuren an, und war längſt vom Thatorte
verſchwunden, wenn das Feuer zum Ausbruch kam.

Altenburg, 10. Dez. Zu dem Kapitel
„Sozial demokratiſche Arbeitgeber“ liefert
die „A. Z.“ folgenden Beitrag: Die Stadt
Schmölln hat wieder einen kleinen Ausſtand durch
zumachen, der aber keineswegs den Umfang und
die Bedeutung annehmen wird, wie der ſo ernſt in
das hieſige Geſchäſtéleben eingreifende Ausſtand im
Jahre 1894. Damals wurde eine Genoſſenſchafts
fabrik gegründet. Jn dieſer ſtreiken die Arbeiter
ſeit voriger Woche, angeblich wegen ſchlechter
Behandlung von Seiten ihrer Vorgeſetzten. Die
meiſten der in dieſer Fabrik beſchäftigten Perſonen
haben ſich in dem Ansſtande hervorgethan und die
Führung der Ausſtändigen gehabt. Jetzt beklagen
ſie ſich über die Einrichtungen, die ſie ſelbſt geſchaffen
haben. Es iſt ſogar ein „Flugblatt“ erſchienen, in
bem Folgendes zu leſen iſt. „Arbeiter, Collegen!
Seit heute beſinden ſich die Arbeiter der Firma
Krug Cie. im Ausſtande. Die Urſachen hierzu
waren die fortgeſetzten Maßregelungen von Arbeitern
und was den Hauptanlaß betrifft, die Einſtellung
eines, bei ſämmtlichen Arbeitern unbeliebten, der
ganzen Arbeiterſchaft bekannten Werkſührers.
Dieſelben Leute, die damals beim großen Knopf
macherſtreik für die Forderungen der Arbeiterſchaft
eintraten, die dadurch, daß die Arbeiter ihre
Groſchen zuſammenthaten, in die Lage
kamen, Fabrikanten zu werden, die damals
erklärten die Arbeiter ſollen an ihnen einen Rück
halt haben, dieſelben Leute treten heute die
Intereſſen der Arbeiter mit Füßen, indem ſie nicht
nur Arbeiter, die für die Intereſſen ihrer Mit
arbeiter eintraten, maßregeln, ſondern ihnen auch
noch zumuthen, ſich die Einſtellnng eines Werk
führers gefallen zu laſſen, das für ſie gleichbedeutend
iſt, als habe man ihnen mit der Fauſt ins Geſicht
geſchlagen. Collegen, Arbeiter! helft uns in
unſerm Kampfe, falle Niemand den Streikenden in
den Rücken, dann werden wir ſiegen! Hoch die
Solidarität

Leipzig, 9. Dez. Die Neujahrsmeſſe
beginnt Sonntag den 3. Januar und endet Sonnabend
den 16. Januar 1897. Die Meßbörſe für die
Lederinduſtrie wird Montag den 4, Januar, nach
mittags 2—4 Uhr, im großen Saale der Neuen
Börſe am Blücherplatz abgehalten.

Leipzig, 10. Dez. Vorgeſtern ereignete ſich
auf einer Jagd auf Kleinbothener Flur ein
ſchwerer Unglück sfall. Während die Jagd im
beſten Gange war, wurde der Jagdpächter, Herr
Hauptmann Schwanecke von der 3. Compagnie des
134, Infanterie Regiments durch einen Schrotſchuß,
der ſich unerwartet aus dem Gewehre eines in der
Nähe befindlichen Schützen entlud, nicht unerheblich
verletzt.

Dresden, 10. Dez. Der am Mittwoch geborene

Correſpondent“ vom 12
e

Dezember 1896.
e e

Sohn des Prinzen Friedrich Auguſt von
Sachſen wurde am Donnerstag Mittag auf die Namen
Ernſt Heinrich getauft.

Locealnachrichten,
Merſeburg, den 12. Dezember 1896.

Die Landwirthſchaftskammer der
Provinz Sachſen hat ſich erboten, den Land
wirthen in Rechtsſtreitigkeiten helfend
und berathend zur Seite zu ſtehen.
Hauptſächlich ſollen Angelegenheiten aus folgenden
Gebieten in den Bereich der Thätigkeit gezogen
werden Eigenthum und Beſitzverhältniſſe von
Grundſtücken und deren dringliche Belaſtung,
Grundbucheinrichtung und Grundbuchverkehr, Srenz
ſtreitigkeiten, Enteignungsverfahren, Zwangsverſteige
rung und Zwangsvollſtreckung von Grundſtücken,
Streitigkeiten über An und Verkauf von Vieh
und über Bezug von landwirthſchaftlichen Ver
brauchsſtoffen, Mieth und Pachtverhältniſſe, Ange
legenheiten betreffend das Gefinde und die Rechts
verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
Teſtaments und Erbangelegenheiten, Vormundſchafts
ſachen; ferner wird Aufſchluß über das Prozeß
verfahren- in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten und
über die der jeweiligen Sachlage entſprechenden
Verhaltungsmaßregeln gegeben. Auch über Fragen
aus dem Gebiete des Strafrechts wird, ſoweit
angängig, Auskunft gegeben, die Privatklagen wegen
Beleidigung ſind jedoch ausgeſchloſſen. Jn allen
Fällen, in denen der Landwirth die Landwirth
ſchaftskammer in Anſpruch nimmt, wird erſucht,
eine ausführliche, klare Darſtellung des Sachverhalts
zu geben. Jeder Anfrage ſind für Porto 30 Pf.
in Briefmarken beizulegen. Die Gutachten und
Rathſchläge werden unentgeltlich, aber auch ohne
Verbindlichkeit und Haftbarkeit, gewährt.

Nach Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes der
Provinz Sachſen vom 15. Juli cr. ſoll behufs
Ausſchreibung der Beiträge zu den von der Pro
vinzial Verwaltung gezahlten Seuchen Entſchä
digungskoſten im nächſten Jahre wiederum
eine Aufnahme des Beſtandes an Rindvieh
und Pferden ſtattfinden. Die Ermittelungen
der Viehbeſtände haben, wie der Kreisausſchuß bekannt
giebt, durch die Gemeinde reſp. Guts vor
ſteher in den einzelnen Gehöften unter Zu
ziehung der Biehbeſitzer zu erfolgen. Auf
dem platten Lande wird der Bezirksgendarm den
Gemeinde reſp. Gutsvorſtehern aſſiſtiren, daher die
letzteren angewieſen werden, ſich mit den erſteren
wegen des Tages der Aufnahme in Verbindung zu
ſetzen. Die Aufnahme des Beſtandes an Rindvieh
und Pferden 2c. hat in der Zeit vom 1. bis 15.
Januar 1897 ſtattzufinden. Nach Aufſtellung der
Verzeichniſſe ſind die Regiſter abzuſchließen,
14 Tage lang auszulegen und die Auslegung
durch eine an Gemeindeſtelle guszuhängende Be
kanntmachung zu veröffentlichen. Nach Ablauf
dieſer Friſt iſt unter dem Regiſter die erfolgte
Auslegung zu beſcheinigen. Die Einreichung der
gehörig beſcheinigten Viehregiſter im Landrathsamt
iſt bis zum 10. Februar k. J. zu bewirken

Für militäriſche Urlauber zur be
vorſtehenden Weihnachts zeit iſt die
Mittheilung wichtig, daß ihnen Lei einer Urlaubs
dauer bis zu acht Tage auch die Benutzung der
dritten Wagenklaſſe aller Schnellzüge zum Militär
fahrpreiſe auch bei De Zügen unter gleichzeitiger
Erhebung der Platzgebühr geſtattet iſt, wenn es ſich
um Entfernungen von über 300 km und um
Reiſen handelt, die außerhalb der Feſtzeiten, alſo
nicht am Tage vor oder nach Weihnachten angetreten
werden. Das Bedürfniß für die Benutzung von
Schnellzügen muß im Urlaubspaß durch den
Vermerk Benutzung von Schnellzügen“ beſcheinigt
werden.

Nach einer Verfügung der königlichen Regierung
hierſelbſt beginnen die Weihnachtsferien auf
dem Lande am 24 Dezember und dauern bis
zum 3. Januar. Falls letzterer auf einen Sonntag
fällt, beginnt der Unterricht am Montag den
4. Jannar Dieſer Fall tritt beim diesmaligen
Jahreswechſel ein.

Ein Farbſtoff als Heilmittel gegen
nervöſe Kopfſchmerzen wird in der letzten
Nummer der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift
von einem praktiſchen Arzte angelegentlichſt einpfohlen.
Es handelt ſtch um das ſogenannte Methylenblau,
einen Anilinfarbſtoff, deſſen Eigenſchaft, gerade
Nervenfaſern an mikroſkopiſchen Präparaten zu
färben, bereits vor einigen Jahren Prof. Ehrlich
veranlaßte, es zur Schmerzſtillung zu empfehlen.
Nach den allerdings nicht allzu zahlreichen Beobach
tungsfällen Dr. Lewys nun ſtellt das Meihylenblau
ein gerade bei nervöſen Kopfſchmerzen und Migräne
höchſt auffällig wirkendes Heilmittel dar, welches
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leer 1,5——2,5 kg wogen.

im Stande iſt, Schmerzen, die jeder anderen Be
handlung getrotzt haben, nicht nur augenblicklich zu
ſtillen, ſondern dauernd zu beſeitigen. Jn einem
der von Dr. Lewy erwähnten Fälle hält die günſtige
Wirkung bereits ſeit 4 Jahren an, was um ſo
bemerkenswerther iſt, als es ſich dabei um eine
Frau handelte, die wegen ihrer ſtändigen hoch
gradigen Kopfſchmerzen bereits melancholiſch geworden
war, ja ſogar einen Selbſtmordverſuch gemacht
hatte. Alle bisher angewandten Mittel und Be
Handlung methoden hatten nichts gefruchtet; erſt
Methylenblau beſeitigte ihre Schmerzen vollſtändig
und dauernd. Auch in drei anderen Fällen hält
der Erfolg des Mittels bereits ſeit einigen Monaten
an. VDaſſelbe wirkt aber, wie Dr. Lewy ausdrücklich
hervorhebt, nur bei Kopfſchmerzen nervöſer Natur.
Die Verordnung unterliegt natürlich ſtets einer
ärztlichen Controle.

Schultorniſter. Das im Frühjahr an
verſchiedenen preußiſchen Gymnaſien vorgenommene
Wiegen der Schulmappen hat jetzt zu einem Erl aß
des Cultusminiſters Dr. Boſſe an ſämmtliche
Provinzial Schulcollegien für die höheren Lehr
anſtalten geführt. Die mit dem Gutachten betraute
hygieniſche Commiſſion hatte feſtgeſtellt, das vielfach
ſeitens der Schüler überflüſſige Bücher in die
Mappen gepackt werden, darunter dickleibige Atlanten,
vie allein 4 Pfund, Bibeln, die 2—-4 Pfd. wogen.
Unter den Schultaſchen wurden ſolche befunden, die

Endlich wurde beobachtet,
daß Bücher häufig in der Hand, oder unter dem
Arm, oder an Riemen getragen werden. Die
Verordnung rügt die erwähnten Unſitten und betont
namentlich, daß bei weiten Schulwegen die letzt
bezeichnete Gewohnheit ein Schiefwerden des Körpers
in der Schulter und Hüftegegend nach ſich ziehen
könne. Als zweckmäßigſte Art des Büchertragens
ſei die mittelſt eines leichten Torniſters zu empfehlen,
der auf dem Rücken zu tragen ſei. Die Belaſtung
des Torniſters dürfe als Höchſtgewicht ein Achtel
des Körpergewichts ihres Trägers nicht überſchreiten.
Gelegentliche Reviſivnen ſollen darüber Klarheit
ſchaffen, ob und in welchem Umfange unnöthige
Schulſachen mitgeſchleppt werden auch ſoll die Zahl
der Schulſtunden täglich grundſätzlich nicht über
ſechs hinausgehen.

Behördliche Beglaubigungen von
Unterſchriften lind ſtempelfrei ſo hat
jetzt der Miniſter des Jnnern in einem Runderlaß
an die Regierungspräſidenten entſchieden, nachdem
bis jetzt faſt ausnahmslos die Unterſchrifts
Beglaubigungen von den Behörden nur gegen Ent
richtung einer Stempelgebühr von 1,50 Mk. vollzogen
wurden.

In der Leunger Straße brach am Donnerstag
die Hinterachſe an dem mit Kartoffeln beladenen
Wagen eines Leunger Landwirths. Durch den
Hierdurch hervorgerufenen Ruck kam das Pferd zum
Sturz, glücklicherweiſe ohne Schaden zu nehmen,
und die Ladung in abſchüſſige Bewegung. Schließlich
mußten die gefüllten Säcke auf einem geliehenen
Wagen ihrer Beſtimmung zugeführt werden.

Aus der Kellnerſtube der „Reichskrone“ in
der kl. Ritterſtraße hier ſind am Donnerstag Abend
zwiſchen 7 und 11 Uhr verſchiedene Kleidungs
ſtücke, darunter ein Mantel und ein Ueberzieher,
geſtohlen worden. Der Dieb muß Localkenntniß
beſeſſen haben.

Ein dem Steuermann Baſtian aus Wangen
a. d. U. gehöriger, mit Reifſtäben und Soolweiden
beladener Sagalkahn legte ſich dieſer Tage bei
Schkopau infolge des Rutſchens der hoch aufgebauten
Ladung plötzlich auf die Seite und füllte ſich mit
Waſſer. Es wird ſchwere Arbeit koſten, das ge
kenterte Fahrzeug wieder aufzurichten.

In der ſtädtiſchen Turnhalle hierſelbſt wird
nächſten Sonntag den 13. d. M. unter der Leitung
des Gauturnwarts Herrn Schnurpfeil eine
Vorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen Turn
gaues abgehalten, an der die Vertreter ſämmtlicher
dem Gau angehörigen 93 Vereine theilzunehmen
haben. Nach der Turnſtunde findet im Reſtaurant
„Herzog Chriſtian“ eine Sitzung ſtatt.

(Eingeſandt.) Wie aus dem heutigen
Jnſeratentheile zu erſehen iſt, kündigt der hieſige
Bauern Verein in der Tagesordnung ſeiner am
nächſten Sonntag im „Tivoli“ hier ſtattfindenden
Verſammlung u. A. auch einen experimentalen
Vortrag über Acetylenlicht an. Dieſes
neueſte Licht dürfte ſeiner höchſt intenſiven Leucht
kraft und ſeiner enormen BVilligkeit wegen berufen
ſein, eine Umgeſtaltung des ganzen bisherigen Be

leuchtungsweſens herbeizuführen. Durch die Auf
ſtellung eines entſprechenden Apparates iſt es nämlich
ſetzt ſchon möglich, auch die abgelegenſten Grundſtücke
mit dieſem Licht zu beleuchten. Es wäre deshalb
der Wichtigkeit dieſer Erfindung nur angemeſſen, wenn
der Beſuch dieſer Verſammlung ſeitens der Landbevölke
rung, die hier in erſter Linie intereſſirt iſt, ein recht
zahlreicher würde. Der Vortragende hat es ſich zur Auf
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gabe geſtellt, durch Vergleiche und Experimente den
Unterſchied zwiſchen der neuen und den alten
Beleuchtungsarten zu veranſchaulichen und auf die
weſentlichen Vortheile des Acetylenlichtes hinzu
weiſen. Da der Bauernverein in dankenswerther
Weiſe auch Nichtmitgliedern den Zutritt zu ſeinen
Verſammlungen geſtattet, ſo wollen wir nicht ver
ſäumen, auf dieſe Gelegenheit zur Bereicherung des
Wiſſens noch beſonders aufmerkſam zu machen. X.

(Stadttheater zu Halle) Beim Heran
nahen des heiligen Wethnachtsfeſtes zieht auch in
unſer Stadttheater, wie alljährlich, die Weihnachts
komödie mit ihren Ueberraſchungen und zur Freude
für Jung und Alt ein. Wie im vorigen Jahte das
Märchen „Sneewittchen“ ca. 20 ausverkaufte
Häuſer erzielte, ſo dürfte das diesjährige Weihnachts
märchen „Aſchenbrödel“ vder „Der gläſerne
Pantoffel“ einen um ſo größeren Erfolg haben,
als die Direction in dieſem Ausſtattungsſtücke that
ſächlich alles aufbieten wird, was die moderne
Theatertechnik an Glanz und ſtaunenerregender Pracht
aufzuweiſen hat. Neue Coſtüme ſind angeſchaſſt,
neue Decorationen gemalt, neue Lichteffecke erfunden,
neue Tänze einſtudirt. Herr Director Rahn hat
ſelber die Regie übernommen und das Stück mit
großen Koſten in Scene geſetzt, ſodaß den aus
wärtigen Beſuchern ein ſelhener Genuß zu Theil
werden wird und nicht nur für die Kinder, auch
für die Großen dürſte das Stück eine Sehens-
würdigkeit, ein Ereigniß bilden. Die nächſte Auf
führung iſt für dieſen Sonntag, nachmittags 3
U bei halben Preiſen angeſetzt. Abends wird
die komiſche Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ gegeben.
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. F.

vom 13. bis 19. Dezember 1896.
Sonntag: Nachmittag: „Aſchenbrödel“ oder „Der

gläſerne Pantoffel“, Abend: „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Montag: „Norma“. Dienſtag: „Aſchenbrödel“
oder „Der gläſerne Pantoffel'. Mittwoch „Fidelio“.
Donnerstag: „Das Glück im Winkel“. Freitag
„Oberon, König der Elfen“, Sonnabend: „Die Räuber“.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Qnerſurt.
s Lützen, 10. Dez, Um die Erfahrungen

im Obſtbau beſſer verwerthen zu können, iſt nach
Beſchluß der Section Provinz Sachſen Anhalt des
Deutſchen Pomologenvereins vom 28. Juni d. J.
das Vereinsgebiet in kleinere Bezirke eingetheilt und
für jeden derſelben ein Vertrauensmann eingeſetzt
worden. Als ſolcher wurde für den 45., Begzirk,
welcher die Stadt Lützen, die Amtsbezirke Dürrenberg,
Teuditz, Dehlitz a S, Großgörſchen, Kitzen und
Altranſtädt umſfaßt, Herr Salinenſecretär Linſel
in Dürrenberg ernannt.

s Dehligtz a. S., 9. Dez. Jn den letzten Jahren
ift in der hieſigen Schule ein derartiger ſtarker
Zugang zu verzeichnen geweſen, daß die Schülerzahl
ſunmehr auf 134 angewachſen iſt. Es wurde
deshalb von den maßgebenden Stellen eine Theilung
der Schule bei der Regierung beantragt und von
derſelben auch zugeſtanden. Die neue Schule wird,
wie das W. Krbl. mittheilt, in der Filialgemeinde
Löſau erſtehen. Durch die Neugründung der
Schule ſoll eine Trengung zwiſchen den beiden Dörfern
Dehlitz und Löſau nicht ſtaltfinden; dieſelben werden
nach wie vor einen Schulverband bilden. Man
hofft, daß die neue Schule bis zum 1. Oktober n. J.
errichtet worden iſt und dann bezogen werden kann.

s Nebra, 8. Dez. Der Lehrerverein
„Nebra und Umgegend“ hatte auch eine Deputation
an den konſervativen Abgeordneten unſeres Kreiſes,
Herrn von HelldorffZingſt, abgeſandt, die
dieſer auch in freundlichſter Weiſe aufnahm. Obwohl
er die Finanzlage des Staates nicht für ſo glänzend
hielt, als im allgemeinen angenommen würde, erkannte
er doch die Forderung der Lehrer als gerechtfertigt
an und erklärte, daß es recht und billig ſei, die
Lehrer gehaltlich den mittleren Staatsbeamten
gleichzuſtellen. Der Abgeordnete erklärte ſich auch
bereit, etwaigen Anträgen im Abgeordnetenhauſe
auf Erhöhung der Gehaltsziffern im Sinne der
Magdeburger Beſchlüſſe zuzuſtimmen.

s Freyburg, 10. Dez. Wegen Münzver
brechens wurde heute der 46 Jahre alte Schuh
macher Friedr. Theodor Beer aus Laucha in das
hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert Er führte
nach der S. Ztg. bei ſeiner Verhaftung eine Menge
falſcher Zweimarkſtücke bei ſich und hat ſolche
jedenfals auch bereits verausgabt. Jn ſeiner
Wohnung wurde Metall und verſchiedene Formen
beſchlagnahmt. Erſt vor wenigen Wochen war B.
aus Amerika, wo er vermuthlich ebenfalls Falſch
münzerei betrieben hat, nach ſeiner Vaterſtadt Laucha
zurückgekehrt.
e

Vermiſchtes.
(Der Erfinder des Dynamits,) Alfred Nobel,

iſt am Mittwoch in ſeiner in San Remo gelegenen Villa
geſtorben.

Ein verhafteter Mädchenhändler.) Der Polize
in St. Gallen wurde berichtet, daß von St. Gallen aus

Mädchen nach Montevideo verhandelt würden. Daraufhin
nahm die Polizei vorgeſtern den Cigarrenladen eines gewiſſen
Kappeler in St. Gallen aus und verhaftete, wie die „N.
Zür. Ztg.“ mittheilt, vier Perſonen, Kappeler, ſeine Fran
und zwei Mädchen

(Jm Tode vereint.)
junge Dame erhielt die Nachricht, daß ihr Bruder, der in

Eine in Bochum wohnende

einer entfernten Stadt wohnt, geſtorben ſei. Sie eilt ſofort
dorthin, und als man ſie in das Zimmer führte, worin ihr
Bruder aufgebahrt lag, fiel ſie beim Anblick der Leiche ohn
mächtig zuſammen, um nicht mehr zum Leben zu erwachen
der hinzugerufene Arzt conſtatirte Herzſchlag. Nachdem ſich
die Geſchwiſter ſchon Jahre lang nicht mehr geſehen, hat ſie
nun der Tod wieder vereint.

(Nachforſchungen nach Leprakranken) finden
im ganzen Deutſchen Reiche ſtatt. Der Reichskanzler
hat der „Deutſch. Med. Wochenſchr.“ zufolge, um zuverläſſige
Nachrichten über die Verbreitung der Lepra in Deutſchland
zu erhalten, durch ein Rundſchreiben Mittheilung über die
Zahl der in den letzten Jahren innerhalb der einzelnen
deutſchen Staaten vorgekommenen Lepraerkrankungen von
den Medizinalbeamten eingefordert.

(Sturmſchäden.) Der letzte Sturm an der
franzöſiſchen Küſte hat furchtbaren Schaden angerichtet.
Aus Nantes wird der Verluſt von 6 Fiſcherbarken und 2
Küſtenwächtern gemeldet; 12 Fahrzeuge haben Havarie
erlitten. Aus Havre wird über den Verluſt von 4 Fahrzeugen
berichtet; 6 ſind beſchädigt. Ein Schiffsjunge iſt ertrunken
Jn Calais wurde ein Fiſcherboot an die Küſte geſchleudert
und zertrümmert. Jn Quimper ſind 20 Fahrzeuge verloren
gegangen und 12 beſchädigt. Drei Einwohner ſind ertrunken.
Weiter wird noch von der Küſte der Verluſt von 2 Schiffen
gemeldet, von einem dritten iſt die Beſatzung verſchwunden.

(Ein Profeſſor als Fälſcher.) Die „Frankf.
Ztg.“ meldet aus Bern: Jaquemat, Profeſſor der
Nationalökonomie an der Univerſität Genf, hat durch Fäl
ſchungen die Waadtländiſche Cantonal- Bank um 400000
Fres. betrogen. Er ſpielte in rieſigen Beträgen. Jaquemot
iſt flüchtig. Er beging die Betrügereien, indem er die
Wechſel mit den gefälſchten Unterſchriften reicher Verwandter
und Freunde, die er als Bürgen ausgab, in Umlauf ſetzte.
Außer dieſen Betrügereien iſt Jaquemot des Vertrauens
bruchs und der Pfandunterſchlagung beſchuldigt. Die Polizei
hat gegen ihn einen Haftbefehl erlaſſen.

Reueſte Nachrichten.

Berlin, 11. Dez. Die geſtrigen Nachrichten
über den Untergang des Bremer Lloyddampfers
„Salier“ an der ſpaniſchen Küſte ſinden leider von
allen Seiten ihre Beſtätigung. Einzelheiten über
das ſchreckliche Unglück liegen auch heute noch nicht

vor. Es wird befürchtet, daß der größte Theil der
Paſſagiere und Mannſchaft ums Leben gekommen
iſt. An Bord befanden ſich 210 Paſſagiere
und 66 Mann Beſatzung. Unter den
Paſſagieren waren ein Deutſcher Namens
Oskar Drebber aus Hanover, 113 Ruſſen,
35 Galizier, 11 Jtaliener und 50 Spanier.
KajütePaſſagiere hatte das Schiff nicht. Der
„Salier“ hat, mit Stückgut befrachtet, am 28. Nov.
Bremen verlaſſen. Das Schiff hat inſofern eine
gewiſſe hiſtoriſche Vergangenheit, als es am 14. Juli

1866 als erſter deutſcher Reichspoſtdampfer die
Fahrt nach Auſtralien angetreten hatte. Der
„Salier“ hat ein Gehalt von 3244 Tonnen Die
Beſatzung ſtand unter dem Befehl des Kapitäns
Wempel, eines als außerordentlich tüchtig ge
rühmten Seemanns.

Berlin, 14. Dez. (H. T. B.) Wie aus
Lorenzo Marguez gemeldet wird, haben die dortigen
Behörden an den an den Ausſchreitungen
gegen das deutſche Conſulat Schuldigen
prompte Juſtiz geübt. Der bei dem Ueberfall be
theiligte Stationsvorſtand wurde zu drei Jahren
Gefängniß und Dienſtentlaſſung verurtheilt, die
ſonſtigen Strafen lauteten auf 4 Monate bis zu 3
Jahren Gefängniß

Prag, 11. Dezbr. (H. T. B.) Geſtern Nach
mittag wurden in dem eine halbe Stunde entfernten
Troeſchitz vier Kinder einer dortigen Maurerfrau
im Alter von 3 bis 14 Jahren, welche mit der
Mutter und einem fünften Kinde in derſelben
Stube ſchliefen, todt aufgefunden. Die Mutter
wurde wegen des Verdachtes, ihre Kinder ver
giftet zu haben, in Haft genommen.

Paris, 11. Dez. (H. T. B.) Der geſtrige
Miniſterrath beſchäftigte ſich abermals mit der
Flottenreform. Der Obermarinerath tritt am
17. Dezember zuſammen. Man verſichert, die
franzöſiſchen Arſenale, ſowie die Privatinduſtrie ſei
infolge Mangels an Perſonal nicht im Stande, die
ſuplementariſchen Arbeiten, welche einen jährlichen
Kredit von 50 Millionen zur Folge haben wird,
auszuführen. Die Miniſter ſind einſtimmig der
Anſicht, daß große Anſtrengungen gemacht werden
müßten, um die Marine auf die Höhe der Zeit zu
bringen.

Temesvar, 11. Dezember. (H. T. B.) Ganz
Südungarn iſt infolge der Regengüſſe der letzten
Tage von Hochwaſſer bedroht. Die Bega iſt an
vielen Punkten ausgetreten. Bei Ocavica wurde
der Eiſenbahndamm unterwaſchen, wodurch ein Zug
entgleiſte. Drei Laſt und ein Perſonenwagen
wurden zertrümmert, jedoch iſt Niemand verletzt.



7 Beilage
Proaving uns Umgegend.

F Torgau, 8. Dez. Bei Feſtſtellung der
Renn- Ergebniſſe in der beendeten deutſchen
Rennſaiſon mußte feſtgeſtellt werden, daß der
Grabitzer Rennſtall auch diesmal keine großen
pekaniären Erfolge aufzuweiſen hatte. Während er
ſonſt in der Gewinnliſte die erſte Stelle einnahm,
mußte er ſich mit dem achtzehnten Platze und
einem Geſammtgewinn von nur 34 768 Mark
begnügen. Der am meiſten vom Glück begünſtigte
Rennſtall iſt der des Freiherrn E. v. Falkenhauſen,
der drei Ehrenpreiſe und 202 538 Mark einheimſte.
Die diesjährigen Graditzer Mißerfolge ſind haupt-
ſächlich darauf zurückzuſühren, daß die Pferde im
Frühjahre und Sommer von der Jnfluenza
heimgeſucht waren und daher nicht in Arbeit
genommen werden konnten.

Arnſtadt, 8. Dez. Auf ver Landſtraße
zwiſchen Kaßhütte und Großbreitenbach verun glückte
geſtern Abend ein Knecht des Geſchirrhalters Seifert
aus Großbreitenbach dadurch, daß er durch eine
vom Wagen herabfallende Kiſte zu Boden geworfen
und erſchlagen wurde der Tod trat alsbald ein.

Gotha, 8, Dez. Geſtern Nachmittag wurde
an der Leiche des öſterreichiſchen Generalmajors
von Hübner aus Wien im hieſigen Krematorium
auf Friedhof 5 die 1720. Feuerbeſtattung
vollzogen. Her hieſige katholiſche Geiſtliche hatte die
Einſegnung der Leiche, wie bisher in allen Fällen,
verweigert. Der n evangeliſche Stadtgeiſtliche,
Pfarrer Lühr, hielt die Leichenfeier ab, und ſo
wurde die Leiche eines Katholiken nach evangeliſchem

Ritus beſtattet.
r Eiſenberg (S.A), 8. Dez. Unter den

Jnduſtriezweigen unſerer Stadt nimmt die Wurſt
fabrikation die erſte Stelle ein. Es befinden
ſich jetzt 7 Fabriken mit und 10 Fabriken ohne
Dampfbetrieb in voller Thätigkeit. In ihnen werben

jetzt wöchentlich gegen 500 Schweine verarbeitet,
während ſich nach Weihnachten der Betrieb um
mehr als das Doppelte ſteigert. Der Haupt
fabrikationsartikel iſt „Dauercervelatwurſt“, die als
„Thüringerwurſt“ in Europa, Amerika, Auftralien,
auch in Ching und Japan, ſtarken Abſatz findet

F Chemnitz, 8. Dez. Ein frecher Einbruchs
diebſtahl iſt geſtern Abend hier verübt worden.
Es ſind aus einem Schaukaſten mittelft Erbrechens
geſtohlen worden 20 bis 30 Korallenſchnüre, 25
Herrenketten, 35 Damenuhrketten, 7 vergoldete
Herrennhrketten und 4 Chatelaines. Von den Dieben
hat man noch keine Spur.

rreeeeeeeceeeereeee

Vers ſah ses.
(Eine der ſchlimmſten Pariſer Skandal-

affairen) ſcheint mit der in dieſen Tagen erfolgten Vere
haftung der beiden Aerzte Boisleux und de la Farrig
an's Tageslicht kommen zu ſollen. Zunächſt ſteht jen
doppelte Feſtnahme im Zuſammenhang mit dem Tode eine
in der Klinik des Dr. Boisleux verſtorbenen Miß Georgie
Thompſon. Die Vorunterſuchung gegen die beiden Mediziner
hat ſo ſchwere Beweiſe zu Tage gefördert, daß die Aus
grabung der Leiche eines ebenfalls vor ganz kurzer Zeit
in der Klinik des Dr. Boisleux verſtorbenen jungen Mädchens,
eines Fräulein Madet, auf Befehl des Criminal- Unter
ſuchungsGerichts jetzt ſtattgefunden hat. Was die beiden,
in der Oeffentlichkeit bereits als „profeſſionelle Engelmacher“
bezeichneten Aerzte anbetrifft, ſo vertheidigen ſie ſich vor
dem Unterſuchungsrichter mit aller Energie. Dieſer hat in
deſſen für die im Mazas Gefängniß Jnhaftirten ſo ſchwer
belaſtendes Material in den Händen, daß ſelbſt die vor
läufige Entlaſſung des Dr. de la Farrige, für den ſein
Bruder, ein General de la Farrige, eine namhafte Caution
angeboten hatte, vom Gericht abgelehnt worden iſt. Unter
anderen Papieren dieſes Arztes wurde ein von Muſany an
Miß Thompſon gerichtetes Telegramm folgenden Worilauts
gefunden „Wir ſind verloren Alles iſt entdeckt!“ Durch
täglich nen einlaufende Denunciationen wird die Schuld der
beiden Aerzte immer mehr vergrößert. So hat auch Frau
Madet, die Mutter des oben erwähnten jungen Mädchens,
angegeben, daß Dr. Boisleux ihr nicht erlaubt habe, ihre
Tochter während deren Aufenthalt in ſeiner Klinik zu ſehen.
Frau Madet will auch Miß Thompſon gewarnt haben, ſich

zu Nr. 292 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 12. Dezember 1896.

von Dr. Boisleux behandeln zu laſſen, weil dieſer ſie tödten
würde, worauf die Engländerin ihr jedoch erwidert haben
ſoll, daß ſie ihrem Geliebten, Herrn Maſany gehorchen müſſe.

Handel und Verkehr.
Das reiſende Publikum wird auf die bei der Reichs

Telegraphen Verwaltung beiſtende Einrichtung aufmerkſam
gemacht, nach welcher die Ein lieferung von Tele
grammen in den in den Eiſenbahnzügen ver
kehrenden Bahnpoſtwagen erfolgen kann. Dieſe
Telegramme können auch auf Poſtkarten geſchrieben ſein
welche dann an Stelle der auszuſtreich enden Ueberſchrift
„Poftkarte“ mit der Bezeichnung „Telegramm“ zu verſehen,
mit den erforderlichen, der Telegrammgebühr entſprechenden
Poſtfreimarken zu bekleben und durch den an jeden Poſt
wagen befindlichen Briefkaſten zur Aufgabe zu bringen ſind.
Wo die örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des Aufenthalts
auf den Eiſenbahnſtationen es geſtatten, werden auch mit
Marken nicht beklebte Telegramme gegen Baarzahlung durch
das Fenſter oder die Thür des Eiſenbahnpoſtwagens ange
nommen. Eine Zuſchlaggebühr kommt hierbei nicht zur
Erhebung. Es empfiehlt ſich, daß der Aufgeber ſeinen Namen
und Wohnort zur Seite des Telegramms, behuſs Erledigung
etwaiger Nachfragen, nachrichtlich angiebt.

BVerſicherungsweſen
Lebensverſichernungs Geſellſchaft zu Leipzig, auf

Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leizpiger). Es ſind vom
I. Januar bis Ende November 1896 5764 r
über 43 837 750 k. beantragt worden. Als geſtorben
wurden in derſelben Zeit angemeldet 797 Mitglieder, die
mit 5 584 150 Mk. verſichert waren. Der Verſichernugsbe
ſtand Kellte fich Ende November 1896 auf 66 500 Perſonen
mit 482 Millionen Mk. Verſicherungsſumme, das Vermögen
auf 145 Millionen Mk. Für fällig gewordene Verſicherungs
ſummen ſind bis jetzt ausgezahlt 98 Millionen MRk., als
Dividenten an die Verſicherten gewährt 49 Millionen Mk.
Dividentenreſerven in Höhe von 28 Millionen Mk. liegen
zur weiteren Vertheilung an die Verſicherten bereit. Bei
der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Gegenſeitig
keitsanſtalt iſt, ließen alle Ueberſchüſſe den Verſicherten
wieder zu. Die Dividende der letzteren beträgt für die
länger als 5 Jahre beſtehenden Verſicherungen im laufenden
Jahre 420/, der vrdentlichen Jahreeprämie und bei abge
kürzten Verſicherungen außerdem I der Summe der
gezahlten Zuſatzprämien.

auf jeder Petroleum ampe zußbrennen,

unexplodirbar.
Name geſetzlich geſchützt.

Echt und allein zu beziehen bei

Ed. Klauss, Merſeburg.
Vor Mißbrauch des Namens Keile

pa,

wird gewarnt. gem. Raffinade
Geradezu ger „Grystall Zucker u 28entſteht in mee Brod-Raffinade

das „neue Reimſpiel“ (Kein
Ohne geſpielt wird.
geringen Preis von

T Mark kann man damit Ge V
ſellfchaften von Jung und Alt
köſtlich unterhalten. Ich empfehle
dieſes Spiel beſtens

Für den

Zu haben bei Warnl Seeſensagem.
Großes Auge n Jugendſpielen

Photograph. Apparate
und alle Bedarfs Artikel.

Walther Bergmann,
J. F. Beerholdt's Naohf.,

Gotthardtsſtraße Nr. 8,
empfiehlt zur Feſtbäckerei

pring Bernburger Saglmühlen
Weizenmehl 000

Ctr. 13,50 Mk., Etr. 8,40 Mk.,
groh gem. Zucker Pfd. 26 Pf.,
12 Pfd. für 3 Mk.,

bei Entnahme v. ganz. Brode 30
Patent-Würfelraffinade Pfd. 35
bei Entnahme v. 10 Pfd. 32

ſauber verleſ. Rosinen, vorzügl. helle
Frucht, Pfd. 28,35, 46, 45 u. 50 Pf.,

ſauber verleſ. Corinthen

„Sultaninen (Roſtnen o. Kern)

gewählte ſüße Bari-Mandeln

großſtück. Avola-Mandeln Pfd. 90
„großſtückigen Citronat

ſämmtliche Colonialwaaren, Gewürze,

ff

Pfd. 25, 30 und 40

Pfd. 40 und 50

Pfd. 70
Wer

80

Empfehle zum Feſte
guten wohlſchmecenden Halleſcher Honigluchen,

auf 1 Mark 50 Af. Zugabe,
gutes Chriſtbaumronfecrt

in ſehr großer Auswahl.

Max worckKe,

Husten hat,

Von Honnabend den 12. d.
ab ſteht ein großer Transport

Kühe m. Kälbern und
hochtrg. Färſen

im Gaſthof zur grünen Linde

Wiener Wichſe

Eigene
S J b v i k.

Billige Preiſe.n

Max Wergien,
Halle a. S.

W Preisliſte koſtenlos.

Hülſenfrüchte,
als

Erbſen, grün,
Erbſen, ungeſchält,
Erbſen, geſchält,
Bohnen,
Linſen,

in gutkochender Waare empfiehlt billigſt

R. Bergmann,
Markt Ne. 30.

Banm-Gebäck
von Mürbteig,

zum Genuß für Kinder beſſer als jedes andere
Confect, Pfd. 80 Pf. empfiehlt

Robert Heyne.

Citronen und pa. Getreide-Presshefe
billigſt.

Ferner offerire
pa, hayr, Schmelzhutter, gar. rein,

Pfd. 1,10 Mk.,
„Süssrahm-Margarine

Pfd 60 und 80 Pf.,
„unges. Centrifugen-Margarine

Pfd. 70 und 90 Pf.,
gar rein Schweineschmalz

Qualität Prima Pſo. 45 Pf.
Secunda 40

bei Entnahme von 10 Pfd. pro Pfd.
3 Pf. billiger.

Von pa. Wall- w. Maselnügsen
führe nur das Beſte zu äußerſt billigen Preiſen.
a. Baumlkerzum in verſchiedenen
Stärken und Preislagen habe bedeutendes Lager
und gebe dieſe zu den niedrigſten Preiſen ab.

In Folge größerer günſtiger Abſchlüſſe bin
ich in der Lage, obige vortheilhafte Preiſe zu
Denen jedoch verſtehen ſich ſelbige nur gegen

ſſe.

Walther Rergmannm,
J. F. Zeerholds Aachf.

Kinderkochherde
in großer Auswahl und allen Preislagen
bſfertet Emil Pursohe,

Neumarkt 11.

berühmten, aus den besten Stoffen hergestellten und
seit Jahren als vorzüglich bekannten

V. Musches
Malz-Zwiebel- Bonbons

die als ein erfolgreiches, schleimlösendes Mittel ärzt-
le er empfohlen werden. Packete à 25 und 60 Pf.
eeht bei:

Gssar Leberl, Burgſtraßze.

Spielwagaren-
Ausverkauf

von Schaukel-, Spiel-, Geschirr-Pferclen,

Wagen u. s. W.
Reumarktsthor2. Carl Lintzel.

ür Huſtende
beweiſen über 1000 Zengniſſe

die Vorzüglichkeit von h
Kuſſer's Vruf-Caranellen

(wohlſchmeckende Bonbons)

ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimnng.
Größte Specialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg

Niederlage in Merſeburg bei Otto
Clasge und Paul Göhlsen-

verschleimt oder helser ist, gebrauche nur die

e Halle a.

iſt
die beſte der Welt.

Alleinverkauf bei

Frau rer2 Rohmorkt 12.

Zu Weihnachten empfehlen
Aufnahme jeder Größe, Kimclerw-
momemnt- Auſfnahmenm, künſt-
leriſch ausgeführte Vergrößzerungen
noch ſelbſt verblaßten Originalen, herr
liche Oel, Aquarell und Elfenbein
malereien, wie unſere Ausſtellung
Poſtſtr. und Leiptigerſtr. zeigen, zu er

S e rer [53851]iſits 7,50 u.s Cab 15 00 u 18 je nach Ausf.

Gefl. Aufträge baldigſt erbeten.

Mühler Pllgram,
S., Poſtſtr. 9.

Feinſten Schweizer Limburger-,
h Fitſtter, Romadur-, Kaiſer-,
d Frühſtücks, Hahnen-, Thüring.

und Harzkäſe,
Corned-Weef, hausſchlacht. Wurſt
mpfiehlt Carl Rauch

Markt 28,



e z inAusſtellung s Je 99 u eStuttgart 18396 D S a N. h n SeGoldene Modaille. 160 e O 4 Maas o
e nehmen ſeit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter denſelben ein; ſie ſind rnuſter e e

gültig in Conſtruction und Ausführung, unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindigkeit wie Schönheit Baste Seifs für Hautptiege
des Stichs. Der bisherige Verkauf beträgt über 13 Millionen und ihre vorzüglichen Eigenſchaften t antllcbem äuitgeitent Diſind durch über 400 der erſten Ehrenpreiſe anerkannt worden. Auch auf den diesjährigen Aus- Do e nen
ſtellungen in Stuttgart und Graudenz erhielten die Singer Nähmaſchinen allein den höchſten Preis e

die Goldene Medaille. Sie empfehlen ſich daher als r e T t

e 9das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk.
Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten für die verſchiedenſten Paſſen achtsgeſchenle. de

induſtriellen Zwecke geliefert. Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der neuen Singer Familien S WNähmaſchinen für den Hausgebrauch, dieſelben verrichten alle erdenklichen im Haushalt vorkommenden

Näharbeiten wie Kunſtſtickereien und ebenſo zeichnen ſie ſich aus durch einfache Handhabung und re 4 leichten Gang, ſowie durch geſchmackvolle äußere Ausſtattung J

r S W e SeMerseburg, Singer Co. Act.“Geſ. Merseburg, vS EBreitestrasse S. (vorm. G. Neidlinger.) S Breitestrasse S, me n e t e e e 8Paſſende Weihnachtsgeſchenke!
0et

zage

Inv z v

a

Plemens Miüller, Drebden,
Nähmasehimenfabrikk,

empfiehlt anerkannt vorzügliche Nähmaſchinen mit gänzlich
geräuſchloſem, leichten Gang.

Speziüeltgaäs
Veritas- und Stella-Mäahmmesoninese

zu Haud und Juſzbetrieb.
Bisherige Produktion: 750000 Stück.

Lager und Vertretung

Gustav Selinwemcller,
Merſeburg, Karlſtraße.

Hoh. Weilamanrs Concitorei

empfiehlt

Gustav Schwendler,
Merſeburg. Karkſtraße.

Schweigeriſche

Spielwerke,
auerkaunt die vollkommendſten der

Welt.

Spieldoſen,
Automaten, Neeeſſaires, Schweizerhäuſer,
Cigarrenſtänder, Photographieakbumsempfehle als gaſſende W e en Brief mn eſchwerer, Blumenvaſen Cigarrenetuis,e G 080 19 e 0 Arbeitstiſchchen. Spazierſtöcke, Flaſchen

e h. div. M t t r wen Ter gpe u. ſ. w.ich wi i iten Marzipan orten, Herzen, Früchte, mit Wenſie. Stets das Neueſtee n Gemüſe 2 e e und Vorzüglichſte, beſonders geS Unentbehrliches Bemuſe 2e eignet ſür Weisugchtégeſchente,altbekanntes Bonboniéren in geſchmackvollſten Füllungen, empfiehlt die Fabrik 2Se o a Choevladeliquens, feinſte Marke, n m er iO bei Appetitloſigkeit, wüche des Tag 8 eeher üheleteheneen Athem, ff RothweinPunſch. Eſſenz ſowie Nürnberger Aechtheit; illuſtrirte Melehſen ſener 4
Blähung, ſaurem e Kolik

Sodbreunen, übermäßiger Schleim-
production, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart-
leibigkeit oder Verſtopfung.

esLebkuchen und Halleſch Hon
à 17

Um

igknchen. franco.
28 goldene und siberne Medaillen

und Dploms.

Auch bei Kopfſchmerz, falls er 5ne t en e fdes Magens mit Speiſen und Ge Kepſnrerenut g reineenſen Würmer, Leber und Sehönheitsmitte „Trinmph HarI Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges d und zur Hmonikas“ mit neMittel erprobt. e S ſſ,ſ,ſ[[|«, autnſege. erkundeneradnehm-Bei genannten Krankheiten haben barer Knterwesed 3ich die Marigzeller Magen 99 N. S SlaviaturgeiſfesTropfen ſeit vielen Jahren auf J Patentamtlich geh das Beſte bewährt, was Hunderte geht mit ſchützt anter D. R.von Zeugniſſen e Preis z 6 6. B. No. 63 019. Franz u. belg. Reichspatent.en ren pfellring Dagernaftes ca. 85 em großes Prachtinſtrumente e ar n eh Apotheker Ware Pſellrlng r Poe 0, 20 60 in Tuben à 950 mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Doppelbälgen,
Co Wer a 9 t t We 40 prima Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Zuhaltern,e n Wogat o W n brillante Nickelbeſchläge, offene Claviatur, 3„König von Ungarn en Stahleckenſchoner und 2chöriger prachtvollerJ Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten.h Die Maria elker Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Merſeburg Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth.; Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.

Vorſchrift Alos 15,00, Zimmtrinde Cori
anderſaamen Fenchelſaamen Anisſaamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Entianwurzel, Rbabarbara, von jedem
Lb, Weingeiſt 600 750

Himheer, Kirſche und

hen

Vorschuss- Verein zu Merseburg,

B. G. mit Beschräntter Haftphioht,
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher

zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1896 bis ſpäteſtens
dem 19. Dezember I896 im Geſchäſtslocale, Markt 31,
abzuliefern,

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der
Säumigen abgeholt.

Merſeburg, den 3. Dezember 1896.
Vorschuss-Verein zu Merseburg,

B. G. mit beschränkter Maftpüieht,

Orgelmuſik. Preis dieſes Jnſtrumentes nur
Mk. 5,60, Ein hochfeines S chörlges Pracht-
Werk koſtet nur N. 8. Ein 4chörlges Pracht-
werk nur 9 Mk. Ein 2relhbtges hochfelnes
Instrument mit 17 Tasten, 4 Bässen nur M. 12,
Verpackung. und Selbßerlernſchule umſonſt.
Porto 80 Pf. Garantio: Zurücknahme oder
Umtauſch. Nor allein zu haben beim Erfinder

Miütbehlew, Neuenrade, Weſtfalen
Die bekannte Sorte zu k. 5 in hochfeiner

Qugolität und Ausſtattung tähre nach wie vor
zu diesem Preise. Für die Taſtenfedern leiſte
jede gewünſchte Garantie.

Meine Waare bedarf keiner großen markt
ſchreieriſchen Reelamen und Trics. Der beſte
Beweis iſt, daß von meinen ſeit Jahren in
ſehr großer Anzahl verſandten Harmonikas
faſt keine zur Reporatur einlaufen.

S zJ. Bichtler. F. G. Oürr. E. Hartung. Veſte und billigſe Segngsquene
ſ vet di Et d Ap th x F er e e gereinigte und geempfie e ad othere. B k t ch eDas größte Ver eramnn ura i g. Bettledern

n In Gemäßheit des S 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar Wir verſenden zolfret, gegen Nachnahme (jedesgugen machen 1870 und auf Grund meiner Bekanntmachung vom 16 November d. J. bringe ich hierdurch beliebige Quantum) Gute neue Vette
unſere durch Pat zur Kenntniß der Wahilberechtigten, daß die Wahl von 5 Mitgliedern der Handelskammer ſedertt per Pfe. für 60 Pfg., 80 Pfg. 1M,
Anmeld. geſch. zu Halle a. S, an Stelle der ausſcheidenden Herren M. 25 fen. I. 40 Feine primaSchteß Spritfabrikant Stadtrath Albert Demseö- Halle a. S., Halbdautten 1M. 60 Pfg. u. IM. 80 Pfg. h
Spazierſtöcke. Kaufinann eaun Hofinngigsern-Holle a. S., Polarſedern: halbweiß 2 weißMalzfabrikant Braun Rom e Halle a. S, 2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. SilberVollſt. Erſatz f Director Amguet Seralzere Halle a. S., weiße Bettfedern M 3 m 50 Pifg.,
Büchſen u. Jagd Kaufmann Stadtrafh Wange Meta rn Merſeburg M. 5 M.; ferner Echt Hineſiſcheicht zu unterſcheiden m Montag den 14, Dezember d. J, vornntiags 11 Uhr, im Saale der Handels Ganzdaunen ſehr fünkräftid 2 M. H0 Pfg

Müebler j. Neuenrsde i W.

kammer in Halle a. S, Riebeckplatz 2, ſtattfinden wird.
Halle g. S., den 5. Dezember 1896.

Der Wahl Commiſſar.
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. Bei

Beträgen von mindeſtens 75 M Se Rabatt.
Nichtgefallendes bereitwilligſt zurückgenommen.

K uhlow. 63822)
Bocher S o. in Herford m wen

e S e eVerantwortliche Redagction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Wär dieſen Theil übernimmt bie Redaetior
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 13. Dezember 1896

predigen
Domkirche. 10 Uhr Diac. Bithorn.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Ubr: Kindergottes

KHienſt. Superintendent Martius.
Etadtkirche. 210 Uhr Diac. Schollmeyer.

5 Uhr Paſtor Werther.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Diac.

Schollmeyer
Montag Abend „8 Uhr Verſammlung

der Mädchen beim Paſtor
Werther
Nenmarktsfirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Fitenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delins.

Vorm 11 Uhr Kindergottesdienft.
Abends 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Paſtor Teuchert.
Fatholiſche Kirche. Sonntag früh -10

Uhr Hochamt und Predigt. achmittags
Z Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends S Uhr Jünglings
Seorein.

Vollsbibliothek.

TodesAnzeige.
Am 9. Dezember er. ſtarb im Gar

niſon Lazareth zu Berlin mein lieber
Mündel, Bruder, Neffe und Conſin, der

Füsilier Gustav Bielig.
S Die Bee digung findet Sonntag
Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle
des Altenburger Friedhofes aus ſtatt

Jm Namen der Hinterbliebenen
Jnlins Thomas, Vormund.

confirmirten

Sonnabend 12 Uhr
2. Bürgerſchule, part

S

Wir bringen hierdurch er gen unſrer

Gemeinde, daß Frau Vrüedertke
Sehmnſtes, Ehefrau des Handarbeiters
Albert Schmidt vorläufig am Klanuſenthor

Nr. 7 weheheft, aLeichenwäſcherin
angeſtellt worden iſt.

Merſeburg, den 10 Dezember 1896.
Der Gemeindekirchenrath der Altenburg

Delius.

Amctiom.
Mittwoch den 16. Dezember d. J.

von vormittags 9 Ahr ab.
werde ich im Reſtaurant Zur guten
Oel Spolſtraße Nr. 9,eine große Partie neue Kinder

jackettes, desgl. Regenmäntel
für Damen und Kinder, Winter
überzieher, Joppenſtoff 2c,

ferner: einen großen Poſten ge
tragene Kleidungsſtücke, Damen
vallſchnhe u. dergl. m.

Sffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Keigern.

Merſeburg, den 11. Dezember 1896.

Fräedl. BI. KCuunt
Zwangsverſteigerung.

Sommabemcki den 42. d. VOF-
maßtteags 30 URw, verſteigere ich im
VTaſins hier

einen großen Poſten Anzug-
und Paletotſtoffe und eine
große Partie Möbel, Bilder,
Gypsfſiguren u. dergl. m.

Merſeburg, den 10. Dezember 1896.
Taunenumtsz, Gerichtsvollzieher.

Eine Reſtauration
m verpachten

mit eompletem Jnventar. Zur Uebernahme
gehören 1200 Mk. Offerten in der Exped. d.

l. unter W N SO niederlegen.

Leichte Jolzkiſten
Markt 14Kind zu verkaufenin ſehr n ſinderschſſtten

gehaltener
Kaſtenſchlitten) billig zu verkaufen

Samel 2. 2 Treppen.
Zwei Schlachteſchweine

ſind zu verkaufen

Antshäuſer Nr.

R
Ein grauchtes, gut erhaltenes

Pianino
wird zu kaufen geſucht.

Offerten erbeten unter Pianinoin der Exped. d. Bl. S
h

x x

GG

G

S

k.
S Robert Mäühlptordt,

Cigarrengroßhandlung,
Merseburg, Gotthardtsstr. 29.

Weihnachtskiſtchen
in ganzen und halben Hunderten in größter Auswahl

zu Engrospreiſen.

h

S

S
S

Von der

iſt mir eine große Auswahl Werll-,
Theater Heharpes in

Seidenweberei Lotze,
Hoflieferant Jhrer Königl. Hoheit der graun Großherzogin von Sachſen,

Hehenstein
4. S.

Concert-, Gesellisehafts-
entzückenden Farbeneffekten, ſowie

seidne Schürzem (ſchwarz und farbig), sechne Dammes
m. Herren Taschentücher ete, zum Verkauf übergeben,
welche ich zu billigen Preiſen abgebe.

Bertha Naumamm,

Ein Wohnhaus
wird zu kaufen geſucht.

Werthe Angebote bitte unter Wohn
haus in der Exped. d. Bl. niederzul.

25 000 Mark
ſollen in kl. Abſchnitten auf ſichere Hypothek
ausgeliehen werden. Näheres bei

Fwüecl. VI. M wumeéa.

Eine Hochparterre Wohnung im Jnnern
der Stadt mit 3 Wohnzimmern und Neben
räumen ſowie Waſſerleitung iſt zum Preiſe
von 270 Mk. per 1. April beziehbar ſofort zu
vermiethen. Näßeres

Markt 4, im Comtor.

Vertreterin der Hohenſleiner Seidenweberei Lohe

mm5 wieder eingetroffen bei

Wnn. Rössner, Oelgrube 7.

B. Schunäett, Seiten
bentel 2,

empfiehlt
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7, Mk.
Kinder Schuhe von 50 Mk. an,KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 3,75

Zeugſchuhe 1,70

Stiefeletten 450Herren r 6,und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wanren in größter Auswahl.

Beſtellungen wach Maaft und Repa-
raturen ſchnell und gut.

r

t

r

I. Etage Gotthardtsſtraße
per 1. April 1897 beziehbar.

Verſetzungshalber ſofort zu vermiethen
und 1. Januar 1897 zu beziehen iſt die
Wohnung des Sekretairs Gaebelein,

Markts Nr. II.
Anſtändige Leute ſuchen Wohnung, 2 St.

K., K. oder 1 St., 2 K. und K., ſofort zu be
ziehen. Zu erfragen bei Herren

Thiele e Franke,
große Ritterſtraße 18.

Freundliche Schlafſtelle
Oberaltenburg 16.

Wohnnngsgeſuch.
Junge, ruhige Leute ſuchen zum I. Januar

1897 anſt. kl. Wohnung
Gefl. Off. an el. Klawses.

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

offen

L. AlIbrecht, Schmaleſtr. 23.

Feinſte Weizenmehle
aus nur renommirten Mühlen, ſowie

ſämmtliche Vackwaaren

empfiehlt billigſt

A. Speifser.
Achtung! Aufgepaßt!
COhristbäume

ſind in allen Größen eingetroffen, darum eilet,
eilet nach dem grünen Tannenwald

Windberg Nr. S,
vis à vis der II. Bürgerſchule.

Stand während des Marktkages beim Gold
arbeiter Roßberg, außerdem noch Seiten
beutel Nr. 2.

Heinrich Müller.

ahrräder,
Nähmaſchinen,

Waſch und
Wringmaſchinen.
Durch große Abſchlüſſe mit den beſtrenom

mirten Fabriken Deutſchlands bin ich in der
ALage, meinen werthen Kunden hochfeine Fabri

kate zu billigen Preiſen zu liefern.
O. Erdmann, Stufenſtr. A.

MWassersucht aus
F. Nardenkötter, Sudmühſe, Weſtfalen

Aufgepasst?!
Heute ein 3 jähriges Fohlen

geſchlachtet.
Etnpfehle
Wurſt und Hchmeer ff.

Poßſchlächterei Sirtiherg

Sonnabend und Sonntag
Fleiſchverkauf

à d. 40 Pf.
Kohlachithof.

Rohrstähte
werden geflochten.

Frau Wie tew, Hälterſtraße 19.
Iſt eben de Seldeaaben kauft

fortwährend jeden Poſten zu hohen Preiſen,
auf Wunſch erfolgt Abnahme dort, auch werden
Verſandköcbe geliefert. [H 658263 a
C. Keller's Wild und G flüſel-Geſch.,

früher Mitglied Krabs Keller,
Halle a. S. Anhalterſtr. 14

Nähe des Parkhad und Wochenmarkt.

Vackwaaren,
als: pa. bayeriſche Schmelzbutter,
pa. geſalzene Speiſe- Aargarine,

Roſinen Corinthen, Sultanin,
Mandeln, Vanille, Citronen,

Cittonat, Vaninin ind gem. Zucker
Zrod und Puderraſſtnade,

“Wocosnußbutter (Wflanzenbutter)

in nur beſter Qualität empfiehlt

Riceharcki Schurig,
Ob rbreiteſtraße 4.

Achtung
Ohristbäumein allen Größen zu jedem billigen Preiſe bei
Carl Nagel, Saalſtraße 13.
Markttags Stand am Rathskeller.

A. FeuerPapierhandlung, Zrühl 17,
empfiehlt ein reichſortirtes Lager in:

Klbums, Nortemonnaies,
Cigarren Etuis, Wriefpapier,
Zarkttaſchen, Schreibzeugen,
Modelliercartons, Chriſtbaum

ſchmuck, Hpielen, Märchen und
Bilderbüchern u. ſ. w.

und ſtellt bei reeller Waare die billigſten Preiſe.

Achtung
Heute ſehr fett geſchlachtet!

Schmeer prims,
Roßſchlächterei Saalſtr. 2.

Friedrich Beyer.
Ich Unterzeichnete bringe hiermit zur ge

fälligen Kenntnißnahme, daß von heutigem
Tage an in der Gemeinde Altenburg vor
kommende Sterbefälle einſtweilen bei Herrn
Leichenbitter Senröpfer, Unteralten
burg Nr. 28, angemeldet werden können.
Frau Schmidt, Leichenwäſcherin,

am Klauſenthor Nr. 7.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schellſiſch, Cabeljan,
Zander, Flußhecht,

S grüne Heringe.
Bratheringe und Sardiunen,
Räncherwaaren, Neunaugen

empfiehlt W. rie.WBücklinge à Kiſte 1Mk. 5Pf.



FIelockia.
Nicht heute Sonnabend, ſondern

Montag Abend Eingſtunde,
Zahlreiches Erſcheinen nothwendig

Wer Vorstand
Wyon-Conderte.empfiehlt sein gros m allen Neuheiten der Saison reſeh ausgestattetes Lager vom e

Am Montag den 14. Dezember 1896,Wirthschafts-Schürzen opfhüllen, Leinene Kragen, abends 8 Uhr,
Tandel-Schürzen, Mädchen- und Kinder- Stnulpen, Serviteurs, in der Reſchskreone

schwarze s Amrren Hauben u. Mützen, Taschentücher II. CoOBGer.

Madehen-Sehtr-en, e e e e eZuavenjäckchen. Strümpfe, Socken. Lieder von Brahms, La Perle da BraſteKinder-Schürzen.

Handschuhe: Corsetts, Tricotagen:
W o. Balb woll. u. baumw II.

von David und Duett mit Mr. Reg. Wyon
„LAddio“ von Donizetti.

Mr. Keogimelck Wenn „Die Theilung
der Erde“ von Haydn und Lieder von
Schubert und Chopin

Mr. B e Hautehe KlavierGlacé-Handschube, Ballshawls Unterjacken See e en Se u SingeB II I d9 ſ h von Mozart, Hutcheſon und Liſzt.a Handschuhe, Ballkragen, und Vnterhosen, e r o r SolorepititorTricot. Handsehuhe, Taillentücher, e e l reren erf ver Iegeen zwei
gestrickte Handschube, Damen-Oachenez, Normalhemden, m Platz 3,50 Mk unnumm.
Rennthier-Iandschuhe, Herren Cachenez t e er Einzelkarten 2 2 Mk. 120 Mt. und 50
Marseil] -Handschuhe 9 Beforwhemden f. (Gakerie) bei Herrn Heinr. Schultze w.Krimmer enden Spitzen-Chawls, (Allein- Verkau), kleine e und an der Abendkaſſe

e 93 smit Lederbesatz, gefüllte Nahkasten, Jag Ieken Reichs kron O.
Büschen, Gamaschen,

u Dienſtag den 15. Dezember 1896,
abends 8 Aher,

II. Abongements- Oonoert
vom Trompeter Corps.

W. Stuugzew. leer.Billets im Vorverkauf à 30 Pf. bei der
Herren E. Metzer Tigarrenhandlung, Bahnoofſtraße, Heine Schultze rung. Eigarren

M hoandlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
J A. Wieſe), Cigaxrenhandlung, Burgſtraße und empf

E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.
Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

Zauern- Verein Z
Merſeburg und Amgegend.

Wersammlung
Sonntag den 13. Dezember 1896,

nachmittags 3 Ahr,
im ver e

I Neuheften in Vorgezeichneten, angefangenen und fertigen
TWapfsserie- Arbeiten jeder Art,

Kopfhühlen, Kindermützen, Talllentücher, Ballshawls, Kopftücher,
Sohulterkragen, Damenwesten sind Wegen Aufgabe dieser Artiſcel im

Preise ganz vedentendl herabgesetzt.

Geehrte Hausfrau!

Nur 27 Pfennigkoſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, aus
reichend für 4 Perſonen, welcher aus

Triumph- Paddingpulver

Adolf Schäfer, Merseburg,
agesordunung:T

empfiehlt 1) Geſchäftliche Bittheilurgen.hergeſtellt iſt. Carton 15 Pf. bei 5 2) Vortrag „Allgemeines über Genoſſenn n e et zu besonders geeigneten Weihnachtsgeschenten: S e gon5 tag d. e e a S zu errichtendenKich. Kchurig, a en h lton enoee e en ber Wentercheerg S echer- Halle aS.r e Zeinkleider Reisohemden Sehlafdecken et Vorleeg her Aentten
a ba kFrisirmäntel Vorhemden Taschentücher t eGeſan -Ver ein 2 alig. Unterröcke Sérviteurs Kinclertaschentücher Aeſer Berſaminlung laden wir unſers

eehrten Mitglieder ergebenſt ein und bitten88 Sonntag Reichskrone Betthezüge Cravatten Lupons um zahlreiches Erſcheinen,W Weg vargenn ch a e rer n a rense e Woll. Der Vorſtand.Ha e 0ouverts 6egedecke et Arpes ne ten nene 538 Halstücher Freiwillige Feuerwehr.
I 4 61S88 ter eien ancdtücher achene II. zonier-) Co nie.Verein „Liederkrauz öberhemden Wisehtüeher Soid. Sehlrzen r e e e e de P

hält Sonntag den 13. d. M. in der Einsätze Steppdecken Wirthschaftsschürzen n r S

m p. m e JKaiser Wilhelms-Halle Bamenmäntel als Jaquetts, Kragen, Capes e De
achmi ähr an Tangkrä e an ker u. w. ſt ringenc e Mleſderestofe e e arGünther Brandmeiſter. geb

Hubold's Reſtanrattor,
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Laub's Restauratlon, J

Wer Vorm.
Vogel's Reſtauration

Heute Abend von 6 Uhr an

für Haus, Promenade, Gesellschaft, Ball.

Bio Bueh- und Kunsthanälung

Se öee G in
Male a. S., Gr. VUlrehstr. 50,

empfiehlt

Gerahmte und ungerahmte
Bild erw.Rahmoen sind stets in allen Formaten vorräthig

Einrahmungen erfolgen innerhalb von 2 Stunden

Bücher Cataloge
werden gratis versandt.

990090900908000060Reſtaurant ParlVad.an purtes Vorzügliche bayr. Sohmolznttor
9

BocKhbratem S zum Backen der Weihnachtsſtollen kaun ich meinen Kunden abgeben.

S

9

K d 9n Swen ergebenſt einladet im un e

e S S rſeburg

Salzkknoenen,
Zugleich Prüsche Sülee,.

Eier wie bekannt.
Gaſthof z. preußiſchen Adler.

Heute Sonnabend

Bocekbrate m.
M. Biere

Karl Grahmann.
Reſtaurant denlſchen Hoſ.

Heute Abend 7 Uhr
Salzknochen.

W. Weiss
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Abend eG SalzaKknmochen.
K. Rudol pin.

An S.Sonntag Nachmittag und Abend

Wurſtausſpielen
anf neuem ruſſiſchen Billard.

Auch die Herberge
Saalſtraße Nr. 9
nimmt für nur wirklich Bedürftige

getragene Vekleidungsſtüde

I. Möpfner.
Ein tüchtiges Mädchen

zum 1. Januar geſucht
kleine Ritterüraße 2 b 2 Tr.

le Freitag Nachmittag wird eine
ordemsltehe Frau

zum Putzen der Fenſter c. geſucht. Zu er
fragen in der Exved d. Bl.

Mädchen für die Stadt zum I. Januar
und ſofort, Landmädchen, Kuechte und
Hofjungen ſoſort und Neujahr finden
Stellung durch
Wittwe Minung Voigt, Oberbreiteſtraße 14

v ſindet ſofort oder L.Ein Mädchen Januar Stelle
Oberoltenburg 16.

e



e

e

G Aas 5 Sammote, Velvets, Gesellschafts- (rofol do Sedan Halle aS.
De e alle Arten, gemnſtert, Ball und

Manufactur-, Mode-, Seiden-, Leinenwaaren. Confection.

e e
S

In allen Abtheilungen meines Lagers

sind zu Shnachts-Geschenken
geeignete Waaren in weitgehendster Auswahl ausgelegt.

Pine grosses Partie e ILleiderstoſte
Wird zu und unter Selbstkostenpreis ausverkauft

e

Leinen n Kummniwſche An nniznnnnn nun nun
in vur guter Qualität empfiehlt billigſt e m e2

A. Prall BurgſtraßeSchablonen S Moersehburg. M

e Weihnachts- Verkauf
bietet die größte Auswahl in:

enpfehtt Garl Stürzebecher, e

Spazierstöcken Regenschirme ff. Lederwaaren:

T

2

Burgſtraße Nr. 13.

Zur Festhäckerei

ür D d d tmit Elfenbein, Hirſhoru, Horn gen in nen Sei u eſſen e

empfehle billigſt

prima Roſinen,

und Natnrkrücken. Elegante Griffe. Cigarren Etnis.
Courier und Ringtaſchen.

FSultan-Roſtnen,

Tabakspfeifen Solz-Galanleriewaaren Damen a. Reiſetaſcen

Corinthen,

Paueele. Conſolen. Große Auswahl in(lauge und karze) mit Weichſel und Ranuchtiſge und Serrice.

„Citronat,

Schirmſtänder/ Luthertiſche/ Photographie-
ſowie feinſtes Gewürz.

R. Bergmann,
Jmmhoffs Geſundheitspfeifen. Notenſtänder, Etageren,Markt 30.

itungsoheſyfeiſen J. Albumsu er n Größte Auswahl in Säulen, Slumenſtänder, in Leder n. Plüſch von 112 Mk.
echt Zeerſchaum u. Wernſtein Sprantäterk f. Pronce- Waaren

Angekleidete Puppen, Sigarrenſpiten, Weichſel u.. n et a t Fotzellan u. Glasnipyes.
PuppenHüte,Köpfe,Arme,
»Strümpfe, Schuhe u. ſ. w.
DamenHüte, Blumen u. ſ. w.
gebe für den Einkaufspreis ab.

Frau Wenmo,
Oelgrube 26.

aſedich warm!

n H d c hki t Fiaphanien.Neufahrsſpitzen. an n laren Japanwaaren.
Ball- und Geſellſchaftsfächer in großer Auswahl.

Amnsfchts- Artikel.
L L

e

RR.

um el r ge
Leihwaärmer,

Seelenwärmer,
I Kuniewärmer,
I Brugt- und Rückenwärmer,

fusswärmer,
0 fWwärmer Seit dem I. Dezember verkaufen wir unſere Vorräthe in Sinſaeher, besseorer und hoenfeiner Confectionp 5 Bwedeutend unter Treis thellwelse zum Einkeufſaprels, um unſer Lager vor Schluß der

Ohrenwärmer Saiſon ganz zu räumen. Es iſt dieſe Profgermmüssigung desnath beſonders beaehtenswerth, weil
7 S wir in unſerm ſeit October er. beſtehenden Geſchäft nur Nomhneilten, keine zurückgeſetzten Waaren beſitzen.

Pulswärmer,en o Spezial-Haus für Damen-Confection und Kinder- Garderobe
Julius Bacher, O 980 h W. I 06 W en d a h I 5
EEaBG We S. Male De S. (Alser Dessauer), gw. UlrieBstr. 49, Pawt. w. L. Bage.

Betprigeresr.
e e



Entenplan 3,
pt. L u. II. Fte.

Merseburg,

Der diesjährige Weihnachtsausverkauf bietet in der Abtheilung für

Leinen und Ansstenera Arte
grosse Posten Handtücher Tisoh- und Taſeltüoher Gedeeke Servietten Staub-, Wisoh-,
I Toeller-Tüoher eto., welche mit bedeutender Preisermässigung, zum Verkauf gelangen und

J somit sich vorzüglich zu besonders Wohlfeilen Weihnachtsgeschenken eignen.

S Ein Poſten hr2o groSSe ganz Starke Welsse Drell-Gebild-

Bedeutend (888 l n onjs] 1888 Ein Pogten üthenweisse Damast- Tischtücherunter Preis! S (as Jlüok I,25 Mark.
Weisse und bunte Bettzeuge Inletts Rein- Leinen und Halb- Leinen in allen Breiten

das Meter von 30 Pf. an. Vorzügliche Qualitäten in Betttuch- Leinen
Als hervorragend preiswerth empfehle meine besthewährten

Lousianatuche a 8,25, 9,00, 10,00, I1,00 p. Stück von 20 Mtr.

Ganz aussergewöhnticher Posten ffäcige Wäschetuche 6.50. 50 M.
Gelegenheitskauf: so lange der Vorrath reicht. e

Weisse und bante Taschentücher vorziüiglticher GQuralität.
Partie Taschentücher mit W'ebſehlkerm unter P rCiS. e

Hervorragende Auswahl in fertiger Wäsche für Herren, Damen und Kinder Schürzen upons
Vnterzeuge Shliäpse und Cravatten Schirme Handsehnhe Schleier Bettdecken

wWisch- und Kommoden- Decken BReise-, Schlaf- und Steppdecken, S

O

empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
Kleiderstofſe in Wolle und Seide, Vnterröcke, Schürzen,
Tücher, Tischdecken, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Reisedecoken

me
h

Sohlafdeoken,

am Kinder-Wäsche,Leinen, Remdentuehe, Taschentücher, Bett- u. Tisoh-

Wwäsohe etc.

r a. un bedeutend unter Preis
Auf meinen in I. Etage befindlichen

Ausverlzaurf,der ſehr günſtige Gelegenheit zu beſonders vortheilhaften Weihnachts Einkäufen

lichen Abtheilungen meines Lagers vietet, mache ich beſonders aufmerkſam.

Otto Franbe, Burgtrasxe Nr. S.
G

d 0000000000000000800 0000000000
Hierzu zwei Beilagen.

S

e

S

aus faſt ſämmt

C

M

e e e
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